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für Anhalt und Thüringen
Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpebitionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktions-Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Neue Abonnements
für das 4. Quartal 1908 auf die

Halleſche Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Auhalt und Thüringen,
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen-
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im September 1908.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Ein kraftvolles Programm.
Jn der außerordentlichen Sitzung des Präſidiums des

Flottenvereins ſind die bedauerlichen Streitigkeiten, zu
deren Mittelpunkt die Führer des bayeriſchen Landesver
bandes geworden waren, in zweckentſprechender und wür-
diger Art behandelt und, ſoweit möglich, beigelegt worden.
Das Präſidium des bayeriſchen Landesverbandes hat in
ſeiner Erklärung dargetan, daß von Bayern aus der Dan-
ziger Friede nicht gebrochen iſt. Jm übrigen wurden jene
Zwiſtigkeiten als eine Angelegenheit erklärt, die im Jntereſſe
des Flottenvereins zu bedauern ſeien, in die ſich aber das
Präſidium als ſolches nicht einmiſchen könne. Mit der
öffentlichen Bekundung dieſer Auffaſſung hat ſich das Prä-
ſidium mit Entſchiedenheit gegen das neue Aufflackern des
alten Streites gewendet, und es iſt daher kaum zu befürchten,
daß auf der nächſtjährigen Hauptverſammlung in Nürnberg
die Schlacht um die Perſönlichkeiten weiter gehen werde.

Wichtiger aber als die hier gekennzeichnete Stellung-
nahme zu den inneren Zwiſtigkeiten iſt das Programm, das
das Präſidium unter dem neuen Vorſitzenden Großadmiral
v. Köſter entworfen und der Oeffentlichkeit unterbreitet
hat. Die Leitung des Flottenvereins beſchränkt ſich alſo
nicht auf die ernſte Mahnung, Bruderzwiſt und Selbſtzer-
fleiſchung beiſeite zu laſſen, ſondern es ruft jedem einzelnen
Mitgliede mit kräftiger Stimme zu: arbeiten wir! Wenn
aber etwas geeignet iſt, dem neuen Programm des Flotten-
vereins eine mehr denn freundliche Aufnahme zu ſichern,
dann die Tatſache, daß dieſes Programm in ſich den Beweis
trägt, möglich, wenn nicht unbedingt notwendig zu ſein.
Zunächſt ſollen die ſechs noch vorhandenen, wenn auch
meiſtenteils nicht mehr als Kreuzer verwendeten geſchützten
Kreuzer einige Jahre früher, als die Novelle von 1906
vorſieht, durch vollwertige Panzerkreuzer erſetzt werden und
dann wird erſtrebt, daß die Veſtimmungen des Flotten-
geſetzes über die Jndienſthaltung der Reſerveflotte auch
wirklich durchgeführt werden. Was zur Begründung der
beiden Fordernugen angeführt wird, erſcheint überzeugend
und durchſchlagend. Hier zeigt ſich ſofort, welchen hohen
Gewinn es für den Flottenverein bedeutete, daß er auf der
Danziger Tagung unſere erſte ſeemänniſche Autorität zu
ſeinem Leiter erwählte. Wird ſo auch künftig das Programm
des Flottenvereins nur Erreichbares faſſen und bei jeder
Forderung ſofort auch ihre Notwendigkeit überzeugend dar-
getan, dann muß der Einfluß des Flottenvereins beträchtlich
wachſen und das Geſpött über „uferloſe Flottenpläne“ wird
bald verſtummen. Ein Flottenverein mit beſonnenen und
wohlbegründeten Forderungen wird eine Macht ſein.

Der preußiſche Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben hat
beim internationalen Preſſekongreß den Scherz gemacht, ſo-
bald er das Wort nehme, werde gerufen: „Was wird die
Geſchichte koſten?“ Auch beim neuen Programm des
Flottenvereins iſt dieſe Frage am Platze und die Antwort
ſteht vorläufig noch aus. Herr v. Tirpitz wird ja die Be
richte über die jüngſte Sitzung der Vorſtandſchaft des
Flottenvereins ohne Unwillen ſtudieren. Was aber wird
Exzellenz Sydow ſagen? Der Flottenverein ſeinerſeits be-
ſchränkt ſich auf die Bemerkung, die Reichsfinanzreform
müſſe trotz aller Schwierigkeiten in großzügiger Weiſe durch
geführt werden, mit der Abſicht, unter allen Umſtänden die
für unſere nationale Wehrkraft erforderlichen Mittel zu be
ſchaffen. Nun ſind ja die Anſichten über das unbedingt
Notwendige und das nur Wünſchenswerte zwiſchen Regie
rung, Reichstag und Flottenverein wiederholt auseinander
gegangen. Und angeſichts des Zwanges, ſparſamer zu wirt-
ſchaften, werden alle Flottenforderungen auf ihre Notwen-
digkeit fortan noch peinlicher geprüft werden als ſeither.
Aber darin iſt dem Flottenverein freudig zuzuſtimmen,
daß die Forderungen, deren Erfüllung der Bundesrat und
die Reichstagsmehrheit als unerläßlich erkannt haben, an
der Koſtenfrage nicht ſcheitern dürfen.

Fiskaliſche Bankpolitik.
Es iſt der Reichsbank wiederholt in Handels

kammerberichten und dergleichen, alſo aus den Kreiſen der
Geſchäftswelt, der Vorwurf gemacht worden, daß ſie den
Giroverkehr durch Beanſpruchung zu großer (zins

Donnerstag, 1. Oktober 1908.,

freier) Guthaben der Girokunden unan gemeſſen ver-
teuere. Zuletzt hat Paul Steller in ſeinem Buch „Die
Wendung in der deutſchen Geld und Bankfrage“ darauf
aufmerkſam gemacht, indem er darüber (S. 139) nach Er
wähnung der Klagen der Geſchäftswelt ſich dahin äußerte,
daß es für die Verminderung des baren Geldumlaufs wohl
vorteilhafter ſei, den Giroverkehr auszudehnen, als etwa
deſſen Entwickelung durch zu fiskaliſche Maßregeln zu hin-
dern. Einſtweilen ſcheint aber noch die Fiskalität in dieſem
ſehr großen und wichtigen Zweige der Reichsbanktätigkeit
Triumphe zu feiern. Dies erſieht man aus kürzlichen Ver
handlungen des Rheiniſchen Städtetages, in denen der Bei-
geordnete Mangold aus Düſſeldorf über Maßnahmen zur
Verminderung des Barverkehrs ſprach und dabei nach
Zeitungsberichten folgendes ausführte:

„Während man ſeit einem Jahre mit beſonderer Energie
dahin ſtrebt, daß der Bargeldverkehr möglichſt verringert wird,
hat gerade in dieſem Jahre die Reichsbank ihre Be-
ſtimmungen über Berechnung des ginsloſſen Depots
ihrer Girokunden in ſcharfer Weiſe durchgeführt
und dadurch, allerdings unabſichtlich, dieſe Beſtrebungen gehemmt.
Sie berechnet die Höhe dieſes Depots nach der Höhe der über das
Konto des Kunden gegangenen Ueberweiſungen und hat demge-
mäß das zinsloſe Konto der Stadt Düſſeldorf für die
Stadthauptkaſſe auf 100 000 Mk., für die Sparkaſſe auf 10 000
Mark, für die Kaſſe der Gas uſw. Werke auf 12 000 Mk., zu
ſammen 122 000 Mk. feſtgeſetzt. Berechnet man die Zinſen dieſes
Kapitals nur zu 4 Proz., ſo entgehen der Stadt jährlich 4880 Mk.
Jch habe nun feſtſtellen laſſen, wie hoch ſich die Porto und
Verſicherungskoſten geſtellt hätten, wenn wir die über
Reichsbank-Giro-Konto überwieſenen und bezogenen Beträge in
Banknoten abgeſchickt hätten und uns hätten ſchicken
laſſen. Die Summe beläuft ſich auf nur 2335 Mk., ſo daß wir
2545 Mk. erſpart hätten. An dieſem Beiſpiel kann man
ermeſſen, welche Beträge die ſämtlichen hier vertretenen Städte
erſparen würden, wenn ſie, anſtatt ihre Gelder über Reichsbank-
Giro-Konto gehen zu laſſen, ſie in Banknoten durch die. Poſt hin-
und herſenden wollten. Dann aber twären die Banknoten jedes-
mal 1 bis 2 Tage dem Verkehr entzogen und die Reichsbank
hätte ſelbſt den größten Schaden. Es kann jedoch den
Girokunden der Reichsbank nicht zugemutet
werden, auf die Dauer mehr als das doppelte
für die Bewerkſtelligung des Geldumſchlages
aufzuwenden, nur um zur Verminderung des
Bargeldverkehrs mit beitragen zu helfen. Der
Herr Reichsbankpräſident, den ich auf dieſen Mißſtand aufmerk-
ſam gemacht habe, hat in liebenswürdigſter Weiſe ſich bereit er
klärt, in Erwägungen einzutreten, ob die Beſtim-
mungen der Bank für die Berechnung des Giroguthabens abge-
ändert werden können. Hoffen wir, daß dieſe zu einer weſent-
lichen Verminderung des Guthabens führen mögen,
damit die Städte nicht gezwungen werden, wenigſtens die großen
Beträge unter Umgehung der Reichsbank nur in bar umzuſetzen.“

Dieſe von einer großen ſtädtiſchen Verwaltung her-
rührenden tatſächlichen Feſtſtellungen fällen ein vernichtendes
Urteil für die fiskaliſche Bankpolitik des früheren Reichs
bankpräſidenten Koch. Ob die Erwägungen, die der jetzige
Präſident der Reichsbank anſtellt, zu einem befriedigenderen
Ergebnis führen werden, muß man abwarten.

Die Reichsfinanzreform.
Es ſteht nunmehr feſt, daß die Einbringung

ſämtlicher Finanzgeſetze ſofort beim Zu-
ſammentritt des Reichstages erfolgen wird.
Hierin iſt auch der Grund für die Verſchiebung des Eröff-
nungstermins vom 20. Oktober auf den 4. November zu
ſuchen, da die Umfänglichkeit der Arbeiten es nicht ermöglicht,
ſie bis zu dem früher für die Reichstagseröffnung ins Auge
gefaßten Oktober-Termin fertigzuſtellen. Jnzwiſchen ſind
die Beratungen in den Bundesratsausſchüſſen noch keines-
wegs zum Abſchluß gelangt, und es iſt zurzeit unmöglich
zu ſagen, welchen etwaigen Aenderungen die Reformvor-
ſchläge des Reichsſchatzſekretärs in dieſer Jnſtanz begegnen
werden. Daher iſt auch der Wunſch, ſchon jetzt den Plan
der Reichsfinanzreform in der Oeffentlichkeit vorzulegen,
unerfüllbar, und ebenſo ſind die neuerdings in der Preſſe
veröffentlichten Mitteilungen und Zahlen in gewiſſem Sinne
e kevpy es ſteht im einzelnen eben noch nichts unbedingt
eſt

Nenerungen im preußiſchen Etat.
Der gegenwärtig in der Ausarbeitung befindliche preu

ßiſche Staatshaushaltsetat für 1909 wird gegenüber ſeinem
Vorgänger die verſchiedenſten Aenderungen aufweiſen. Jn
erſter Reihe wird es ſich dabei um die Beamten-, Geiſtlichen
und Lehrerbeſoldungsaufbeſſerungen handeln. Zwar iſt ja
bekanntlich, da. die Aufbeſſerung rückwirkende Kraft vom
1. April d. J. hat, eine beträchtliche Summe bereits in dem
Etat für 1908 zur Beſtreitung der entſtehenden Ausgaben
eingeſtellt, aber im nächſtjährigen Etat wird es ſich um die
volle Durchführung der geplanten Maßnahme handeln, und
nicht bloß darum, ſondern auch um die Konſequenzen, die
ſich an dieſe Aufbeſſerungen knüpfen. Unter ihnen ſind ein-
mal die entſprechenden Erhöhungen der Penſionen und Re
liktengelder zu erwähnen. Sie werden insgeſamt gleichfalls
Millionen ausmachen und müſſen bei den verſchiedenſten
Etatspoſitionen in Anſatz gebracht werden. Sodann würden
die infolge der Aufbeſſerung nötig werdenden Steuer-Refor-
men Aenderungen im Etat und zwar bei der Einkommen-
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und Ergänzungsſteuer notwendig machen. Man kann darauf
rechnen, daß in allen dieſen Beziehungen der neue Staats-
haushaltsetat Aenderungen gegenüber ſeinem Vorgänger
aufweiſen wird. Dazu kommt, daß beabſichtigt wird, ihn
überſichtlicher zu geſtalten. Das wird namentlich der Fall
bei der Eiſenbahnverwaltung ſein. U. a. ſoll den Wünſchen
Rechnung getragen werden, daß die Beträge für die Be
laſtung der Eiſenbahnverwaltung durch Zinſen und Til-
gungsquoten ſowie durch Penſionen und Hinterbliebenen-
bezüge als durchlaufende Poſten auch im Eiſenbahnetat zum
Nachweiſe kommen. Schließlich wird trotz der Ungunſt der
Finanzlage die Kulturentwicklung im führenden deutſchen
Bundesſtaate nicht ſtocken dürfen. Man wird auch nach
dieſer Richtung auf die verſchiedenſten Neuerungen in den
Einzeletats gefaßt ſein können, wennſchon die Höhe der für
Neuforderungen zu gewährenden Geſamtſumme nach den
vorausſichtlich vorhandenen Mitteln bemeſſen werden muß.
Kurz, man wird, wenn der nächſtjährige preußiſche Etat
wie gewöhnlich im Januar dem Abgeordnetenhauſe vor-
gelegt werden wird, diesmal darauf gefaßt ſein dürfen, daß
in ihm eine recht große Zahl von Neuerungen enthalten
ſein wird.

Deutſches Reich.
Zur Beilegung des Zwiſchenfalles in Caſablanca ſind

die deutſche und die franzöſiſche Regierung beſchäftigt, ſich
noch über gewiſſe Einzelheiten des tatſächlichen Herganges
Gewißheit zu verſchaffen und ſodann ihre Rechtsauffaſſung
feſtzuſtellen. Das beiderſeitige Material würde hierauf aus-
zutauſchen und zu vergleichen ſein. Erſt dann werden die
Regierungen ihre endgültigen Erklärungen in der Ange-
legenheit abgeben können.

Zur Eröffnung des Landtages. Der am 20. Oktober
zuſammentretende Landtag ſetzt ſich nach dem augenblicklichen
Stande zuſammen aus 150 Konſervativen, 60 Freikonſer-
vativen, 64 Nationalliberalen, 28 freiſinnigen Volks-
parteilern, 8 Mitgliedern der freiſinnigen Vereinigung, 104
Zentrumsleuten, 15 Polen, 7 Sozialdemokraten, 5 Frak ions-
loſen. Erledigt ſind zurzeit zwei Mandate: Striegau-
Schweidnitz und Altena-Lüdenſcheid-Jſerlohn. Das erſtere
vertrat Abg. Hirt (konſ.), der im Juni ſtarb, das letztere
Abg. Hilbeck (natlib.), der im September geſtorben iſt.
Die Landtagseröffnung wird durch den Kaiſer im Weißen
Saale des Berliner Schloſſes vollzogen werden. Die Be
amten- und Steuergeſetze wird der Finanzminiſter
am folgenden Tage durch eine längere Rede dem Landtage
unterbreiten.

Zur Erhöhung der preußiſchen Einkommenſteuer er-
fahren Berliner Blätter, daß der Mehrbedarf für die Be
amtenbeſoldungen keineswegs allein auf dieſem Wege be-
ſchafft werden ſolle, denn auch die Ergänzungs-
ſt e u er werde eine entſprechende Erhöhung erfahren, da der
Grundſatz durchgeführt werden ſolle, daß nur denjenigen
Kreiſen der Bevölkerung vermehrte Laſten zugemutet werden,
welche ſie zu tragen auch imſtande ſeien. „Ob dieſe Mehr-
belaſtung eine dauernde ſein müſſe, ſei auch noch ſehr
zweifelhaft. Denn daraus, daß ſich vorübergehend infolge
der Lage der Wirtſchaftsverhältniſſe bei der Eiſenbahn-
verwaltung ein Minderertrag gegen den Etatsanſatz
ergab, folge noch keineswegs, daß nicht ein Teil des künftigen
Mehrbedarfs für Beſoldungen durch Jnanſpruchnahme der
Ueberſchüſſe der Betriebsverwaltungen gedeckt werden könne,
zumal wenn die in Ausſicht geſtellte größere Sparſamkeit
in die Tat umgeſetzt werde. Es bleibe auch zu beachten, daß
gerade in der letzten Zeit bei der Eiſenbahn- Verwaltung Neu
anſchaffungen die Ueberſchüſſe in einem Maße gedrückt
haben, wie es für die Zukunft nicht zu erwarten ſei.

Vom Militäretat. Die Zeitungsnachricht, daß das
Reichsſchatzamt dem Kriegsminiſterium 50 Prozent ſeiner
Mehrforderungen geſtrichen habe, iſt nach unſerem Berliner
Korreſpondenten in jeder Beziehung unzutreffend. Einmal
finden bei der Balancierung des Etats ſelbſtverſtändlich der-
artige mechaniſche Abſtriche überhaupt nicht ſtatt und zum
anderen ſind die Erörterungen über den Militäretat zwiſchen
dem Reichsſchatzamt und dem Kriegsminiſterium noch gar
nicht zum Abſchluß gediehen. Daß jedes Reſſort
gegenüber den Finanzplänen des Reichsſchatzamts bemüht
iſt, ſeine Anſprüche freiwillig auf das Allernotwendigſte zu
beſchränken und ſelbſt ſehr wünſchenswerte Ausgaben zurück
zuſtellen, iſt ſelbſtverſtändlich, und auf dieſem Standpunkte
ſteht auch das Kriegs miniſterium.

Die nächſten Kaiſermanöver. Wie nunmehr beſtimmt
feſtſteht, finden die Kaiſermanöver im Jahre 1909 zwiſchen
dem 13. (württembergiſchen) und dem 14. (badiſchen)
Armeekorps auf württembergiſchem Boden ſtatt. Die Kaiſer-
paraden werden vorausſichtlich bei Cannſtatt bezw. bei Karls-
ruhe i. B. abgehalten werden. Die derzeitigen komman-
dierenden Generale der beiden Armeekorps, die beide erſt
kurze Zeit an der Spitze ihrer Korps ſtehen, ſind der Herzog
Albrecht von Württemberg und der General Frhr. von
Hoiningen gen. Huene. Zum letzten Male hatten das 13.
und 14. Korps im Jahre 1899 Kaiſermanöver. Damals
kämpfte, verſtärkt durch eine Diviſion des 14. Korps, das
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15. Korps unter General Frhrn. v. MeerſcheidtHülleſſem
gegen eine vom General der Kavallerie von Bülow befehligte

Armeeabteilung, beſtehend aus dem 13. und den übrigen
Teilen des 14. Armeekorps. Der Kaiſer beabſichtigt.

gelegentlich der nächſten Kaiſermanöver auch der Purg

Unterſeebootsforderungen im neuen Etat. Wie zuver
läſſig i wird, hat die Erkenntnis, daß nur Unterſeeboote
von größerem Waſſerverdrang als bisher allen jetzt
g. ſtellenden Anforderungen an die Verwendungsfähigkeit dieſes

yps genügen, dazu geführt, daß im nächſten Etat eine größere
Summe als bisher ſar Unterſeebootszwecke gefordert werden

wird. Dieſe Notwendig eit wird dadurch werben daß die
Marineverwaltung nach Ueberwindung des Verſuchsſtadiums

e die auf Stapel zu legenden Unterſeeboote vermehren muß.
Dementſprechend kann damit gerechnet werden, daß der nächſte
Etat eine Forderung von 10 Millionen Mark für
Unterſeeboote enthalten wird.

Die kommunalen Sparkaſſen. Um die kommunalen
Sparkaſſen zu veranlaſſen, ihre Beſtände ſoweit wie möglich
in Reichs und Staatspapieren anzulegen, ſtellt
der Miniſter des Jnnern den Sparkaſſen, die ſich dazu ent
ſchließen, Vergünſtigungen in bezug auf die An-
ſammlung des Reſervefonds und die Abführung der Ueber
ſchüſſe in Ausſicht. Der Erlaß lautet:

Nachdem in letzter Zeit mehrfach Sparkaſſen aus verſchie-
denen Teilen der Monarchie bei mir mit dem Antrage vorſtellig
e nd ſind,

h

h

e

der Reichs und Staatspapiere
daß ſie ſich freiwillig einer fadnn e

ndung ihres Beſitzſtandes an Jnhaberpapieren mit Einſchluß
bis zur Grenze von 20 bezw.

30 v. H. ihres Anlagebeſtandes unterwerfen wollten, ſofern ihnen
in Anbetracht der dadurch vermehrten Liquidität ihrer Beſtände
eine langſamere Anſammlung des Reſervefonds und eine dement
ſprechend ſtärkere Jn anſpruchnahme der Ueberſchüſſe für außer-
ordentliche kommunale Bedürfniſſe nachgelaſſen werde, will ich
beſtimmen, für diejenigen Sparkaſſen, die auf dieſe Regelung
einzugehen geneigt ſind, entſprechende Satzungsänderungen zu
genehmigen.

Reform der Pfändungsgrenze der Arbeitereinkommen. Der
Staatsſekretär des Jnnern hat, wie der „Jnf.“ von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, zum Zwecke einer Reform
betreffend die Pfändungsgrenze der Arbeitereinkommen ein
Rundſchreiben an den „Deutſchen Handestag“, den „Zentral-
verband deutſcher Jnduſtrieller“ und den „Bund der Jn-
duſtriellen“ gerichtet, in dem er gutachtliche Aeußerungen ein
fordert, die ſich darüber auslaſſen ſollen, ob die Pfändungsgrenze
für das Arbeitereinkommen in der bisherigen Form noch zeit-
gemäß iſt. Das Lohnbeſchlagnahmegeſetz vom Jahre 1869 ſetzt in
der neueren Faſſung als Pfändungsgrenze des Arbeiter und
Beamteneinkommens die Summe von 1500 Mk. feſt. Die öffent-
lichen Beamten ſind darin im Vorteil. Der Staatsſekretär äußert
ſich in ſeiner Anfrage an die Körperſchaften über dieſe Reform
perſönlich folgendermaßen: „Eine völlige Gleichſtellung der
Privatbeamten mit den öffentlichen Beamten kann nicht in Frage
kommen. Dagegen erſcheint es erwägenswert, ob mit Rückſicht
darauf, daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich inzwiſchen
weſentlich geändert haben, die Grenze des pfandfreien Ein-
kommens für Beamte und Arbeiter gleichmäßig zu erhöhen wäre.“
Der Staatsſekretär drückt dann die Befürchtung aus, daß event.
die Schwierigkeiten, welche einer erfolgreichen Geltendmachung
berechtigter Forderungen ſeitens der Kaufleute, Handwerker und
Arbeitgeber ſchon jetzt vielfach entgegenſtehen, dadurch noch ver-
größert werden. Zugleich iſt zu befürchten, daß durch eine Er-
höhung des pfandfreien Einkommens der Arbeiter ihr Kredit ge-
fährdet ſei.

Entſchädigungen für Sperrmaßregeln gegen Viehſeuchen. Jn
der letzten Seſſion des Landtages wurde darüber verhandelt, ob den
Landwirten, die in den Grenzbezirken durch Sperrmaßregeln gegen
Viehſeuchen erheblich geſchädigt werden, Entſchädigungen von Staats
wegen gewährt werden ſollen. Wie die „Jnf.“ hierzu von unterrichteter
Seite erfährt, ſteht feſt, daß Entſchädigungen von ſeiten des Staates
für Landwirte in derartigen Fällen nicht in Frage kommen. Es kann
ſich nur um Unterſtützungen handeln, die den Landwirten gewährt
werden ſollen, die in ihrer Exiſtenz infolge der erwähnten Maßnahmen
gefährdet erſcheinen. Die Angelegenheit wird weiter verfolgt, doch ſind
im neuen Etat beſondere Mittel für ſolche Unterſtützungen noch nicht
vorgeſehen.

Eine neue Partei in Elſaß-Lothringen. Wie aus Metz
gemeldet wird, hat ſich dort vorigen Sonntag ein Komitee behufs
Gründung einer neuen Elſaß-Lothringiſchen Partei gebildet, die
im Gegenſatz zu den Bundesſtaatsbeſtrebungen und im Jntereſſe
des Deutſchtums die Einverleibung Elſaß-Lothringens in
Preußen fordert. Eine große Propaganda im Reichslande ſoll
der Parteigründung vorausgehen.

Ein merkwürdiger Vorfall brachte das ſozialdemo-
kratiſche Mitglied der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
Segitz jüngſt in einer Verſammlung zu Fürth zur Sprache.
Er rühmte ſich damit, daß er öfters zu bayeriſchen Miniſtern
gegangen ſei, um dort Wünſche von „Petenten“, die ſich an
ihn gewandt hatten, zur Sprache zu bringen. „So wurden

wie Segitz erzählte in München drei ruſſiſche
Genoſſen abgefangen, die an einem Millionen-
rubeliebſtahl beteiligt geweſen ſein ſollen. Von mir
wurde, und zwar von Norddeutſchland her, gewünſcht, ich
ſolle allen meinen Einfluß aufwenden, damit die drei
ruſſiſchen Genoſſen nicht ausgeliefert würden, was gleichbe-
deutend mit ihrem Tode durch den Strang geweſen wäre.
So machte ich mich auf den Weg zu den Miniſtern und zum
Miniſterpräſidenten, und die drei Ruſſen wurden
nicht ausgeliefert.“ Dieſe merkwürdige Geſchichte
kann unmöglich auf Wahrheit beruhen. Die bayeriſche Re
gierung wird dadurch auf das ſchwerſte beleidigt. Sie wird
nicht zögern dürfen, die Angelegenheit richtig zu ſtellen und
gegen Segitz vorzugehen.

Straßburg.
(Zum 30. September.)

Straßburg iſt, wie der Name ſchon ſagt, eine alte
deutſche Stadt. Wenn Straßburg, die alte Hüterin des
Rheins, auch faſt 200 Jahre zu Frankreich gehört hat, ſo
hat der Deutſche es doch niemals vergeſſen. Mit unzähligen
Fäden iſt es mit ſeinem Nationalbewußtſein verwachſen. Jn
Straßburg weilten ſeine mächtigſten Kaiſer. Karl V. hatte
einſt mit prophetiſchem Scharfblicke die Worte ausgeſprochen:
„Wenn die Franzoſen vor Straßburg ſtänden und die
Tülſken vor Wien, ſo würde ich Wien fahren laſſen und
Straßburg retten!“ So dachte das deutſche Volk, ſo ſangen
die deutſchen Barden, ſo oft ihre Blicke auf Straßburg
fielen, die wunderſchöne Stadt, und auf das verlorene Hei-
ligtum, das herrliche Münſter, das Deutſchlands größter
Baumeiſter geſchaffen hat. Der Altan des Münſters war
das Rütli, auf welchem die Bannerträger des deutſchen
Liedes aus allen Gauen des Rheintales ſich zuſammenfanden.
Hier wehte deutſche Luft, hier beſchloß man, „mit den

goldnen Aepfeln der deutſchen Literatur auch die ſilberne
Schale der Mutterſprache feſtzuhalten“; hier wurde die
goldene Brücke gebaut, welche die Vogeſen mit dem

Schwarzwalde verbinden und den Uebergang von einer
ſturmbewegten, drangvollen Vergangenheit zu einer
ſchöneren, lichteren Zukunft erleichtern ſollte. Als Prediger
in der Wüſte klagten die deutſchen Dichter dem treuen Eckart
ihres Volkes, dem alten Dome, was ſie unter dem harten
Drucke der franzöſiſchen Regierung verſchweigen mußten.Gerührt und ſehnſuchtsvoll wendet ſich Georg Theodor Klein

an den Hüter der deutſchen Nation:
Du aber blickſt ſo trübe, mein Münſter, rieſengroß
Herab zur alten Reichsſtadt bunt wimmelvollem Schoß.
Auf der Zinne des Tempels hört Auguſt Stöber die

Grüße und die Klagen, welche die benachbarten Gebirge mit
einander austauſchten:

Der Wasgau ſchüttelt ſeine Eichen,
Der Schwarzwald rauſcht im Tannenkleid:
Seid euch verwandt, und nimmer ſchweigen
Will eurer Sehnſucht tiefes Leid.

Vor 227 Jahren, am 80. September 1681, war es, als
Ludwig IV. von Frankreich die alte Reichsſtadt Straßburg
zur Kapitulation zwang und ohne weiteres an ſich riß. Ganz
Deutſchland war damals wohl beſtürzt und erzürnt, aber
keiner Tat der Vergeltung fähig. Der Raub Straßburgs
war allen Deutſchen das immer gegenwärtige Beiſpiel von
der Gier und von der gewalttätigen Geſinnung des welſchen
Nachbarn. Straßburg war der ſtets ſchmerzende olgen
der das deutſche Volk nie zu dem Gefühl einer friedlichen
und offenherzigen Stimmung gegen Frankreich gelangen
ließ. Der Gedanke, daß Straßburg wiedergewonnen werden
könnte, belebte alle Gemüter, und mit herzklopfender
Spannung und aufrichtiger Teilnahme für ſeine Bewohner
harrten alle des Ausganges, ſeitdem im Jahre 1870 die
Belagerung der alten Reichsſtadt beſchloſſene Sache war.
Die Deutſchen konnten den Tag kaum erwarten, an dem,
wenn auch über Schutt und Trümmern, das ſiegreiche
deutſche Banner vom Münſter wehen würde.

Und wieder war es ein 30. September, der 30. Sep-
tember 1870, als General von Werder nach mehrwöchiger
Belagerung und Beſchießung der Stadt ſeinen feierlichen
Siegeseinzug hielt in die wiedergewonnene Tochter des
Deutſchen Reiches. Am 8. Oktober ſiedelte dann der Ge-
neralgouverneur des Elſaß, Graf Bismarck-Bohlen, von
Hagenau nach Straßburg über und kündigte der Einwohner-
ſchaft an, daß die Landeshauptſtadt unter Beſeitigung der
„franzöſiſchen Herrſchaft“ dem deutſchen Vaterlande von
rn verbunden, daß Straßburg nun wieder eine deutſche
Stadt ſei.

Hatten unſere Truppen auch während der Belagerung
ſchwere Verluſte erlitten, ſo war doch durch dieſen großen
Waffenerfolg die bittere Schmach vom 30. September 1681
getilgt. Die Wiedergewinnung Straßburgs galt dem deut-
ſchen Volksbewußtſein als das Wahrzeichen der Wieder-
geburt Deutſchlands, der Auferſtehung des Volkes zu nati-
onaler Kraft und Größe. Ebenſo wie die Losreißung
Straßburgs vom Deutſchen Reiche durch franzöſiſche Liſt die
Zeit des tiefſten Verfalls unſeres Vaterlandes bezeichnet, ſo
iſt durch eine wunderbare Fügung Gottes die Wiederver-
einigung der alten deutſchen Stadt mit dem neu erſtehenden
Reiche die erſte Betätigung der geeinigten Volkskraft
Deutſchlands geworden. Straßburg war das Ehrengeſchenk,
welches die zum erſtenmal im Namen ihres ganzen Volkes
kämpfenden deutſchen Krieger der gemeinſamen Mutter zu
Füßen legten als Sühne für Jahrhunderte der Schmach.
Jn Straßburg haben wir das Elſaß erobert, aber wir haben
dies undeutſche Land nicht erobert in dem Drange jener
Raubluſt, die es uns vor 227 Jahren genommen hatte, ſon-
dern bei unſerer Verteidigung in einem uns aufgezwungenen
Kriege. Wir müſſen das mit teuerm deutſchen Männerblute
Eroberte zu unſerem Schutze feſthalten, damit etwaigen
ferneren Ueberfällen ein feſtes Bollwerk entgegenſtehe und
Süddeutſchland nicht länger mehr jedem franzöſiſchen An
griffe offen daliege!

Die Luftſchiffahrt.
Der Luftſchiff-Bau Zeppelin, G. m. b. H.

Viele Einzelheiten über die Pläne des Grafen Zeppelin ſind
ſchon bekannt geworden, allein ſie ſind vielfach zu ungenau
wiedergegeben. Was mit Beſtimmtheit berichtet werden
kann, bringt die „Köln. Ztg.“ in zuſammenfaſſender Weiſe:

Bekanntlich wird Graf Zeppelin die ihm zur Verfügung
geſtellte Summe zur Gründung einer Stiftung benutzen,
deren Zweck die Förderung der Luftſchiffahrt im weiteſten
Maße ſein ſoll, alſo nicht nur der Bau von Luftſchiffen, ſon
dern auch die Ausbeutung der Luftſchiffahrt zu wiſſenſchaft
lichen und allgemein kulturellen Zwecken. Da aber ſolche
Unternehmungen das Vorhandenſein erprobter, leiſtungs-
fähiger Fahrzeuge zur Vorausſetzung haben, ſo wird natür-
lich der Hauptzweck der Stiftung vorläufig der ſein, den
Bau ſolcher Luftſchiffe zu fördern. Graf Zeppelin hat des-
halb die Stiftung als ſtärkſte Teilhaberin an dem von ihm
gegründeten „Luftſchiff-Bau Zeppelin“, G. m. b. H., be-
teiligt. Die mehr ideellen Aufgaben werden alſo erſt nach
der Erfüllung der mehr materiellen Zwecke zu ihrem vollen
Rechte kommen. Der „Luftſchiff-Bau Zeppelin“ wird ſich,
wie ſchon der Name ſagt, nur mit dem Bau von Luftſchiffen
und vielleicht ſpäter mit dem Betrieb befaſſen. Seine Tätig-
keit iſt mit der einer Schiffswerft vergleichbar, die auf Be-
ſtellung Schiffe baut und nach Abſchluß der Probefahrten
abliefert. Da bei dieſer mit einem Kapital von 3 Mill. Mk.
gegründeten Geſellſchaft die Stiftung mit faſt 2 700 000 Mk.
beteiligt iſt, ſo fällt ihr naturgemäß der größte Gewinn-
anteil zu, der wieder zum Kapital der Stiftung geſchlagen
wird, wodurch ſich dieſe immer wieder erneuert.

Daß das vom Grafen Zeppelin angekaufte Gelände
nicht am See, ſondern weit landeinwärts gelegen iſt, zeigt
die intereſſante Tatſache, daß die Luftſchiffe künftighin für
ihre Aufſtiege und Landungen nicht mehr der Seefläche be-
dürfen, wodurch die noch heute von den Gegnern feſt-
gehaltene Behauptung, dieſe Luftſchiffe könnten nicht auf
feſtem Boden landen, endgültig widerlegt iſt. Auch die Er
bauung drehbarer Hallen iſt nicht vorgeſehen, ſondern die
Hallen werden nur in der am Bodenſee vorherrſchenden
Windrichtung SW., aber feſt, gebaut und durch Oeffnung
der beiden Stirnſeiten für das Aus und Einfahren der
Luftſchiffe nach beiden Seiten eingerichtet.

Das neuerworbene Gelände liegt außerordentlich
günſtig. Da die Hallen in der Mitte des Platzes erbaut
werden und Hinderniſſe irgendwelcher Art weder an den
Rändern noch in der Nähe vorhanden ſind, iſt die Be-
wegungsfreiheit der Luftſchiffe in vollem Maße gewähr-
leiſtet. Die Herrichtung des Platzes erfordert nicht unbe-
trächtliche Vorarbeiten.

Zunächſt ſind zwei Bauhallen in Ausſicht genommen, die
als große Doppelhalle ausgeführt werden und in ihren Aus-
maßen einer etwaigen Vergrößerung der Fahrzeuge Rech-
nung tragen. Ueber die für das Ausfahren und Bergen
der Luftſchiffe zu treffenden Vorrichtungen kann heute noch
nichts angegeben werden, dazu ſind noch eingehende Verſuche
erforderlich.

Dasſelbe wird der Fall ſein mit den Vorrichtungen für
genügende Lüftung und Temperierung der Hallen, wobei
das Material der Dachbedeckung eine große Rolle ſpielt.

Eine ſehr wichtige, aber noch unentſchiedene Frage
bildet die Anlage einer eigenen Waſſerſtoffgasfabrik. Das
bisher benutzte vorzügliche Waſſerſtoffgas ſtammt aus der
bekannten Fabrik in Griesheim bei Frankfurt, die aber kaum
imſtande ſein wird, neben ihren Gaslieferungen für andere
Stellen den geſteigerten Bedarf des „L. B. Z.“ zu decken.
Sollte die Fabrik gebaut werden, ſo würde ſie an den Rand
des Platzes zu ſtehen kommen, ſo daß Kamine und Gaſo-
meter nicht über die Bäume des angrenzenden Parkes
hinausragen und die Luftſchiffe nicht ſtören.

Die Leiſtungs fähigkeit der Werft wird von
Anfang an für die Herſtellung vons Luftſchiffen

in jeder Halle jährlich eingerichtet, damit neben dem
Bedarf des Reiches auch Beſtellungen für Privatgeſell-
ſchaften ſofort ausgeführt werden können.

Man wird die Eröffnung des Betriebes nicht
vor Herbſt 1909 erwarten dürfen. Bis dahin wird ſich der
„L. B. Z.“ mit der alten am Seeufer ſtehenden Bauhalle be-
helfen müſſen. Mitte Oktober hofft man die Fahrten mit
dem „Z. I“ von der ſchwimmenden Halle aus beginnen und
gleichzeitig den „Z. III“ in der alten Halle in Angriff
nehmen zu können, ſo daß dieſer Erſatz „Z 2“ im Frühjahr
1909 für die Probefahrten bereit wäre und die Bauhalle
wieder für ein neues Luftſchiff frei machen würde, das in
drei bis vier Monaten flugfertig gemacht werden könnte.
Rechnet man nun, daß nach Fertigſtellung dieſes „Z A“ in
der alten Halle ſofort ein weiterer Neubau begonnen und in
den neuen Hallen zwei Luftſchiffe in Angriff genommen
werden könnten, ſo ſtünden im Bedarfsfalle Ende 1909 ſechs
Luftſchiffe Syſtem „Z“ zur Verfügung.

Graf Zeppelin und das Luftſchiff von
Jngenieur Schwar z. Aus Stuttgart wird geſchrieben:
Die Tatſache, daß Graf Zeppelin bereits 1894, alſo drei
Jahre vor der Herſtellung des Schwarzſchen Luftſchiffs
(1897), den Entwurf ſeiner Luftſchiff- Erfindung einer
kaiſerlichen Kommiſſion unterbreitet hat, beweiſt zur Genüge
die Unwahrheit der Behauptung, die Zeppelinſche Konſtruk-
tion ſei lediglich eine Nachahmung und Vervollkommnung
der Jdeen des öſterreichiſchen Jngenieurs. Die immer
wiederkehrende falſche Behauptung gründet ſich offenbar auf
eine mißverſtändliche Auffaſſung der geſchäftlichen
Beziehungen, die Zeppelin bei Ausführung ſeines Entwurfs
mit der Witwe des verunglückten Schwarz anknüpfen
mußte. Ueber dieſe Beziehungen hat ſich Zeppelin vor zwei
Jahren bereits öffentlich dahin ausgeſprochen: David
Schwarz habe einen Vertrag mit dem Lieferanten der Alu-
miniumkonſtruktion, dem inzwiſchen verſtorbenen Kom
merzienrat Berg in Lüdenſcheid, gehabt, wonach dieſer für
kein anderes Luftſchiffunternehmen Aluminium liefern
durfte. Um nun Aluminium und die Beteiligung Bergs an
ſeinem Unternehmen erlangen zu können, mußte Graf
Zeppelin dieſen aus jenem Vertragsverhältnis von der
Witwe des Schwarz loskaufen. Dieſes finanzielle Ab-
kommen iſt offenbar Veranlaſſung zu dem hartnäckigen Ge-
rücht geweſen, es habe ſich um den Ankauf eines Konſtruk-
tionsgeheimniſſes gehandelt. Die beiden Konſtruktionen
haben in Wahrheit nichts weiter gemein als die von beiden
Erfindern ſelbſtändig ausgedachte und auf verſchiedenem
Wege erreichte Feſtigkeit der äußeren Geſtalt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wittenberg, 29. Sept. (Der bisherige Vize-

Deichhauptmann) Rittergutsbeſitzer Zeitz auf Bled-
din iſt vom Regierungspräſidenten an Stelle des verſtorbenen
Rittergutsbeſitzers von Schlieben als Deichhauptmann des
Wittenberger Deichverbandes beſtätigt worden.

W. Burgtonna, 30. Sept. (Tödlich überfahren.) Auf
dem Anweſen des Gutsbeſitzers Backhaus wurde geſtern ein
Landwirtſchaftsgehilfe von einem Fuhrwerk, deſſen Pferde vor
dem Geräuſch einer Maſchine ſcheuten, überfahren und getötet.

Deſſau, 29. Sept. (Todesfälle.) Generalſuper-
intendent Oberhofprediger D. Teichmüller hier iſt geſtern
abend, 84 Jahre alt, geſtorben. Er wurde 1824 in Helmſtedt
eboren, kam 1856 als Religionslehrer an das Karlgymnaſium in
ernburg, wurde 1859 Hilfsprediger daſelbſt und 1860 zu-

gleich Seminardirektor. 1870 berief ihn der Herzog als Hof-
prediger, Superintendent und Konſiſtorialrat nach Deſſau, wo
er 1877 zum Oberhofprediger und 1884 zum Generalſuper-
intendenten ernannt wurde. 1892 ernannte ihn die theologiſche
Fakultät der Univerſität Halle zum Ehrendoktor. Jm März
1888 erhielt er proviſoriſch den Vorſitz im Herzoglichen Kon
ſiſtorium, den er ein Jahr ſpäter endgültig übernahm und bis
zu ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand im Jahre 1901 verwaltete.
Das ihm beſonders ans Herz gewachſene Amt des Oberhof-
predigers verwaltete er bis an ſein Lebensende. Der Verſtorbene,
der ſich auch ſchriftſtelleriſch hervorgetan hat, genoß als frommer
Chriſt im ganzen Lande höchſte Verehrung. Geſtern abend ſtarb
nach langem ſchweren Leiden der Vorſitzende der Handelskammer
für das Herzogtum Anhalt und Direktor des Speditionsvereins
Wallwitzhafen, Herr Kommerzienrat Hermann Oſſian

y. Neundorf, 29. Sept. (Beſitzwechſel.) GutsbeſitzerAlbert Warnicke hierſelbſt hat ſein 85 Morgen rot éul W
Gutsbeſitzer Niemann-Förderſtedt zum Preiſe von 100 000 Mk.
verkauft. W. ſiedelt nach Preſter bei Magdeburg über, wo er das
ca. 200 Morgen große Ruſcheſche Gut käuflich erworben hat.

Gera, 29. Sept. (Seine Geliebte exſchoſſen.)
Geſtern morgen hat, wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, der
19 Jahre alte Sohn des Gutsbeſitzers Opel aus Großbockwa
bei Roda zwiſchen Gernewitz und Rausdorf ſeine gleichaltrige
Geliebte, Toni Seifert aus Großbockwa, durch vier Schüſſe
aus einem Revolver getötet. Vorher waren beide noch in Jena
geweſen und haben ſich photographieren laſſen. Opel hat dann
auch auf ſich mehrere Schüſſe abgegeben, um ſich
zu töten. Darauf hat er ſich nach Rausdorf ins Gaſthaus be
geben, wo er angab, angefallen und ſo groer worden zu ſein.
Später wurde er bewußtlos und bedenklich verletzt ins
Krankenhaus nach Jena gebracht. Man vermutet, daß das Liebes
paar im gegenſeitigen Einverſtändnis handelte, zumal beide in
Jena den Revolver gekauft hatten. Vor Ausführung der Tat war
Opel noch bis 2 Uhr zum Erntefeſt bei Tanz vergnügt geweſen.

Jena, 29. Sept. (Am Pfeifferſchen Jnſtitut)
hiétſelbſt fand am 21., 22. und 23. September unter dem Vor
ſito des o t er Oberſchulrates Dr. Krumbholz die
mündliche Abſch rung ſtatt. Sämtliche 32 Prüf-
linge beſtanden die Prüfung und erwarben dadurch die Be

Richter.

rechtigung zum einjährigen Militärdienſt.



W. Meiningen, 29. Sept. (Pring Adalbert von
Preußen) iſt heute nach erfolgreicher Jagd von Jagdſchloß
Kiſſel abgereiſt. Am 2. Oktober treffen Prinz und Prinzeſſin
Heinrich XXX. von Reuß auf Schloß Altenſtein ein.

W. Meiningen, 29. Sept. (Dementi.) Wie das
„Mein. Tagebl.“ von zuſtändiger Stelle erfahren haben will, be
ſtätigt ſich die Meldung von der Einberufung des Mei-
ninger Landtages am 12. oder 20. Oktober und von der
Wiedereinbringung der von der Kommiſſion abgelehnten und von
der Regierung zurückgezogenen Vorlage über die Vermögens-
ſteuer nicht.

W. Weimar, 29. Sept. Aus Anlaß der geſtern
hier begonnenen 17. thüringiſchen Lehrerver-
ſammlung trafen im Laufe des Tages ca. 1000 Lehrer aus
allen Staaten Thüringens hier ein. Vormittags um 11 Uhr fand
zunächſt im großen Erholungsſaale die erſte Hauptverſammlung
des im Jahre 1906 gegründeten Vereins Thüringer Lehrer für
Naturkunde unter dem proviſoriſchen Vorſitzenden Lehrer Metze-
Weida ſtatt. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache teilte der Vor
ſitzende mit, daß dem Thüringer Landesverein jetzt über 1300 Mit
glieder angehören. Hierauf wurde Lehrer Metze-Weida zumVorſitzenden, Lehrer Schill-Weida zum Kaſſierer und re
Rückert-Weida zum Schriftführer gewählt. Die nächſte Ver-
ſammlung hat in Verbindung mit der 18. thüringiſchen Lehrer-
verſammlung wieder ſtattzufinden. Lehrer M. Wagner-
Eiſenach hielt hierauf einen ſehr intereſſanten Vortrag über das
Thema: „Ueber Reihenbildung im pflanzenkundlichen Unter
richt“. Redner verſtand es, durch zahlreiche Beiſpiele die Ver-
ſammlung von der Notwendigkeit ſeiner Forderungen zu über-
zeugen. Nachmittags um 2 Uhr hielten der weimariſche Landes-
lehrerverein im Saale der „Exrholung“ und der Reußiſche Lehrer-
verein im Saale des „Hotel Chemnitius“ ihre Abgeordnetenver-
ſammlungen ab, die jedoch nur einen vertraulichen Charakter
hatten. Nachmittags um 5 Uhr fand dann unter dem Vorſitz des
Vorſitzenden des Thüringer Lehrerbundes, Lehrer Polgzz-
Weimar, die geſchäftliche Hauptverſammlung des Lehrerbundes
ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht war. Aus den Verhandlungen iſt
zu erwähnen, daß ſich die Bundesverſammlung einſtimmig für
die Schaffung eines thüringiſchen Bundesorganes mit Pflicht-
bezug für jeden Lehrer ausſprach und die nötigen Vorarbeiten
dem Bundesausſchuß übertrug. Weiter wurde über die Gründung
einer Thüringer Lehrer-Haftpflichtkaſſe eingehend debattiert; die
definitive Beſchlußfaſſung wurde einer ſpäteren Bundesverſamm-
lung überlaſſen, damit vom Bundesausſchuß erſt die nötigen Vor-
arbeiten eingeleitet werden können. Die Vertreterverſammlung
der weimariſchen Landeslehrerverſammlung beſtimmte, daß die
32. Abgeordnetenverſammlung dieſes Vereins im Jahre 1909 in
Eiſenach ſtattfinden ſoll. Abends um 8 Uhr fand im „Tivoli“-
Saale ein Feſtkonzert mit nachfolgendem Kommers ſtatt. Jm
Verlaufe des Abends hielt der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes,
Rektor Koch Weimar, eine warme Begrüßungsanſprache An
dem Feſtkonzert beteiligten ſich die Weimarer Regimentskapelle
und der Weimarer Lehrergeſangverein. Die von ca. 1000 Teil-
nehmern beſuchte 17. thüringiſche Lehrerverſammlung
wurde heute morgen 9 Uhr im Saale der Armbruſtſchützengeſell
ſchaft vom Bundesvorſitzenden, Lehrer Bol z Weimar, mit einer
Begrüßungsanſprache eröffnet. Seitens des Staatsminiſteriums
begrüßte Exzellenz Dr. Rothe die Verſammlung, ſeitens der
ſtädtiſchen Behörden Geheimer Regierungsrat Oberbürgermeiſter
Dr. Pabſt und im Auftrage der evangeliſchen Kirche des Landes
Geheimer Kirchenrat D. Spinner. Jm Anſchluß daran wurde
an den Großherzog ein Begrüßungstelegramm abgeſandt. Dann
hielt Schuldirektor Baer einen Vortrag über Kunſt als Aus-
druck der Erziehung. Lehrer Hoffmann hielt einen Vortrag
über die Selbſtändigkeit der Schule.
W. Ohrdruf, 29. Sept.
brochenen Brande) der bekannten Spielwarenfabrik Carl
Beck, Aktiengeſellſchaft, in Ohrdruf iſt nach der uns
gewordenen Information ein größerer Schaden ent-
ſtanden, der durch Verſicherung aber voll gedeckt iſt. Der
Betrieb der Fabrik erleidet keine Unterbrechung, da der erſt vor
kurzem beendet Neubau unverſehrt geblieben iſt.

W. Ronneburg, 29. Sept. (Großfeuer.) Vorgeſtern
abend kurz nach 11 Uhr brach, wie ſchon gemeldet, in der an
der Zeitzer Straße gelegenen Fleiſcherſchen Scheune Feuer aus,
das in kurzer Zeit dieſe und drei andere Scheunen
einäſcherte. Reiche Ernke- und Futtervorräte ſind dem
Elemente zum Opfer gefallen. Die Beſitzer erleiden erheblichen
Schaden, weil ſie nur gering verſichert ſind und die Scheunen
nicht wieder aufgebaut werden dürfen. Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt zurzeit noch unbekannt.

VV. Könitz (Schwarzburg-Rudolſtadt), 30. Sept. (Der
hieſige Schloßherr) Wilhelm Reiß, Königlich preußiſcher
Regierungsrat und Dr. phil., bekannt als Geologe und For
ſchungsreiſender, wurde geſtern in ſeinem Schloß
park erſchoſſen aufgefunden. Ob Selbſtmord vder
ein Unglücksfall vorliegt, hat ſich bisher noch nicht ermitteln
laſſen.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Vermiſchtes.
N. G. C. Etwas von BrillantOrden. Herr von Rado

witz, Deutſchlands Botſchafter am ſpaniſchen Hofe, hat dem
Könige Alfons XIII. im Schloſſe Miramar ſein Abberufungs
ſchreiben überreicht und iſt ſchon nach Berlin, wo er
nach einer langen, an Ehren und Erfolgen reichen Laufbahn
ſeinen Lebensabend verbringen will. Für die Konferenz von
Algeciras erhielt er den Schwarzen Adlerorden und jetzt hat der
Kaiſer dem aus dem Dienſte ſcheidenden Botſchafter die Brillanten
zu dieſem hohen Orden verliehen, die höchſte Auszeichnung, über
die der Monarch als König von Preußen verfügt, denn Reichs
orden gibt es ja nicht. Die Brillantorden haben allmählich faſt
ganz die früher, im Zeitalter des Schnupfens, üblichen goldenen
Doſen verdrängt, auf denen ein Kranz von Diamanten das
Miniaturporträt des Herrſchers umgab. llerdings fanden dieſe
Doſen hauptſächlich Verwendung als Geſchenke an Miniſter und
Diplomaten fremder Staaten. Ganz ſind ſie als ſolche aus
dem Gebrauche noch nicht gekommen, aber man füllt ſie nicht
mehr mit c Münze, mit blinkenden Goldſtücken, wie dies
früher nicht ſelten geſchah. Bismarck erzählt in ſeinen „Gedanken
und Erinnerungen“, wie er mit Rückſicht auf den Kulturkampf
eine Porträtdoſe ausſchlug, die der König Victor Emanuel II. von
Jtalien ihm 1873 bei einem Beſuch in Berlin zugedacht und die
einen Wert von 50——60 000 Franken hatte, das Sechs bis Acht
fache des bei ſolchen Gelegenheiten Ueblichen. Und im Gegenſatze
dazu berichtet Bismarck, wie er einſt dem Kaiſer Wilhelm I. da
von abriet, dem als immens reich bekannten Fürſten Gortſchakow
eine Doſe anzubieten, Gortſchakow aber, als man ſeine Wünſche

(Bei dem geſtern ausge

ſondierte, ſich ſogleich für eine Doſe enkſchied, die aber „gute,
große Steine“ haben müſſe. Am meiſten freuten ſich oft die
Gattinnen der alſo Beſchenkten, da es Sitte we, die Steine
herauszubrechen, ihnen zu Schmuck zu ſchenken und durch falſche
zu 1 Kaiſer Wilhelm I. ſagte ſelbſt einmal lächelnd zu
einem Herrn ſeiner Umgebung, der ſeinen erſten Brillantorden
bekommen hatte, er ſolle nun aber gleich die Steine ſeiner Frau
chenken. ſtimmte Dre wurden mit der Herſtellung der
rillantengeſchmückten Orden beauftragt und es wurde ihnen ein

feſter Preis geſetzt. Nach Anſicht von Kennern war das ver-
wendete Steinmaterial dieſes Preiſes wegen nicht ganz „erſt
klaſſig“, die Diamanten waren nicht tadellos weiß. Jmmerhin
beträgt der Wert eines mit Brillanten beſetzten Sternes des
Schwarzen Adlerordens gegen 5000 Mark. Bei uns iſt die Ver
leihung der Brillanten zu einem Orden ſoviel wie die Verleihung
einer höheren Klaſſe dieſes Ordens. Anderswo ſteht jedermann
frei, ſich ſeine Orden ſo ſchön und teuer herſtellen zu laſſen, wie
es ihm paßt. So las man erſt kürzlich, die franzöſiſche Zivilbe
völkerung in Marokko hätte dem General d'Amade ein beſonders
koſtbares, mit Diamanten veichgeziertes Exemplar des Komman
e der Ehrenlegion überreicht, das die franzöſiſche Re
gierung dem „Helden von Caſablancä verliehen hatte.

Auto Unglück. Man meldet aus Sagan: Am Dienstag
abend wurde der Schuhmacher D un kel aus Sorau, welcher, von
einem gg der land wirtſchaftlichen Ausſtellung in Halbau
kommend, ſich im Automobil auf der Heimfahrt befand, aus dem
Automobil infolge Zuſammenpralles desſelben mit einem Kohlen
wagen auf das Straßenpflaſter geſchleudert und ſtarb infolge
Schädelbruchs. Der Chauffeur erlitt leichte Verletzungen,
Das Automobil wurde ſtark beſchädigt.

Das kleine Lotto! Aus Lemberg wird gemeldet: Bei dem
hieſigen Kreditinſtitut Zwiazek Kredytowy hat der Direktor Jakob
Weidmann 80 000 Kronen veruntreut, die er im kleinen Lotto
verſpielt hat.

Ein ſchweres Unglück hat ſich in der Küraſſierkaſerne zu
Brandenburg ereignet. Jm Schlafſaal der erſten Schwadron
des Küraſſier- Regiments Nr. 6 kam nachts Feuer aus. Der
Stubenälteſte, der zuerſt erwachte, ſchlug Alarm. Von den jäh
aus dem Schlaf geweckten Mannſchaften ſprangen zwei Küraſſiere
in ihrer Beſtürzung aus dem Fenſter des ein Stockwerk hoch ge
legenen Raumes auf den gepflaſterten Hof; der eine wurde
ſterbend mit zerſchmettertem Kopf aufgehoben, der andere hatte
auch ſchwere Verletzungen davongetragen. Beide Verunglückte
ſollten am anderen Morgen als Reſerviſten in die Heimat ent
laſſen werden.

Eine Liebesaffäre am ſerbiſchen Königshofe. Der tempera-
mentvolle Kronprinz Georg von Serbien, der ſchon mehrfach von
ſich reden machte, iſt wieder der Held einer neuen Senſation. Den
jungen Prinzen hat eine ernſte Leidenſchaft für eine Belgrader
Dame, Tochter eines angeſehenen Kaufmanns und ſeit kurzem
Gattin eines Artilleriehauptmanns, ergriffen. Man trachtet, den
Prinzen auf alle mögliche Weiſe von Belgrad fortzubringen, aber
dieſe Bemühungen ſind bis jetzt erfolglos geblieben. Die junge,
ſchöne Dame ſcheint ſich nicht mit einem Flirt begnügen zu
wollen, ſondern iſt ehrgeizig genug, nach der legitimen Verbindung
mit dem Thronfolger zu ſtreben. Jn Belgrad erwartet man mit
Spannung die Löſung der Affäre.

Der engliſche Vergnügungsdampfer „Argonaut“, der
eine auf drei Wochen berechnete Kreuzfahrt durch das Mittelmeer
vorhatte, iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt, am 29. September indichtem Nebel weſtlich von DHungeneß im Engliſchen Kanal mit

dem engliſchen Steamer „Kingswall“ zuſammengeſtoßen. Der
Zuſammenprall war ſo ſtark, daß der „Argonaut“ in zwanzig
Minuten ſank. Paſſagiere und Mannſchaften, insgeſamt 240
Perſonen, konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Die
Rettungsaktion vollzog in muſterhafter Weiſe. Keiner der Paſſa
giere konnte etwas von ſeinem Eigentum retten. Die Gräfin de
Hamil de Manin büßte ihre geſamten Juwelen im Werte von
6000 Pfund Sterling ein. An Bord befanden ſich u. a. Lord
Lydeden ſowie Mr. und Mrs. W. H. Gladſtone. Viele der geretteten
Paſſagiere waren nur notdürftig bekleidet.

Wegen unmenſchlicher Behandlung ihres fünffährigen
Sohnes und Mißhandlung zum Tode wurde die Arbeiterfrau
Krauſe in Stettin vom Schwurgericht zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt. Die unmenſchliche Mutter hat das arme
Kind hungern laſſen und fortwährend ſo geſchlagen, daß es häufig
blutete und ſchließlich nach einer r r ſtarb. Dann
ſteckte ſie die Leiche in einen Salzſack und warf ſie in die Oder,

wo die Leiche ſpäter gefunden wurde.
Raunbmorde. Trotzdem die Polizei in Marienwerder

ſchon mit Polizeihunden gearbeitet hat, hat ſie doch noch keine
Spur von dem Mörder des Landmannes gefunden. Jetzt iſt ein
zweiter Raubmord an einem Arbeiter verübt worden.
Auch hier iſt der Mann von hinten erſchoſſen worden und
ſeines Wochenlohnes, 40 Mk., beraubt. Ein ruſſiſcher Arbeiter

iſt verhaftet worden. J.Ein unterirdiſcher Saal. Bei den Reſtaurierungsarbeiten
im Rathaus zu Herzogenbuſch wurde ein herrlicher unter-
irdiſcher gotiſcher Saal aus dem 14. Jahrhundert ent-
deckt. Die mittlere Krypte hat einen Flächeninhalt von neunzig
Quadratmetern; das Gewölbe wird von einem ſchönen Kreuzgang
getragen, Man vermutet, daß der Stadtrat früher in unruhigen

eiten in jener Krypte Verſammlungen abhielt, weil verſchiedene
kinzelheiten, z. B. ein ſchön bearbeiteter Kamin, darauf hin-
weiſen, daß das Gewölbe als unterirdiſcher Saal und nicht etwa
als Gefängnis gedacht war.

N. G. C. Verbrennung der Leichen japaniſcher Kriegs
gefangener in Hamburg. Die ruſſiſche Regierung hat ſich mit der
japaniſchen dahin geeinigt, daß die in ruſſiſcher Kriegsgefangen-
ſchaft 1904/05 verſtorbenen Japaner zu exhumieren und in ihre
73 Heimat zu überführen ſind. Die Gräber auf den Fried-
)öfen in Medwjed bei Nowgorod, in Moskau und Preobraſhensk
werden deshalb geöffnet und die Ueberreſte geſammelt in ihren
Särgen mit der Moskau--Windauer nach Riga, von dortnach Hamburg gebracht werden. Auf Wunſch der Angehörigen
der Verſtorbenen hat die japaniſche Regierung die Einäſcherung
der Leichen im Hamburger Krematorium veranlaßt, von Hamburg
aus wird die Aſche in Urnen die Reiſe in das Land der aufgehen
den Sonne antreten.

Eine Eiferſuchtsſzene zwiſchen Zwergen ſpielte ſich am
Montag in Caſtans Panoptikum zu Berlin ab. Daſelbſt tritt
eine aus vier Damen und vier Herren beſtehende Truppe von
Zwergen auf. Die kleinſte der Damen, die 65 Zentimeter große
Helene aus dem Ungarlande, hat es zweien ihrer männlichen
Kollegen angetan. Der kleine, kugelrunde Joſef ſingt mit der
wirklich reizenden Ungarin ein Duett und verliebb ſich dabei
ſterblich in ſie. Der nur 2 Zentimeker größere Stefan hatte aber
ſchon lange ein Auge auf das Blondinchen geworfen. Leider war
es ihm nicht vergönnt, bei der Angebeteten ſeines Herzens Gehör
zu finden. Er ſann auf Rache, indem er ſeinen glücklicheren

Nebenbuhler zur Rede ſtellte. Dieſer jedoch lachte ihn ob ſeines
Anſinnens, von dem kleinen Lenchen abzulaſſen, einfach aus.
Darob ergrimmt, wollte der Kleine ſich auf den Kleineren ſtürzen,
wenn nicht zufällig der Manager den in der Garderobe vor-

kommenenStreit hörte und ihm durch ſein energiſchesDazwiſchen-
reten ein Ende bereitet hätte. Aller Wahrſcheinlichkeit wird der

Streit durch eine Verlobung geſchlichtet werden. KleinLenchen
hat dem Stefan verſprochen, den Liebesſchwüren Joſefs kein Ge
hör weiter zu ſchenken und ſeinem Herzenswunſche, die Seine
e er nachzukommen, ſobald die Einwilligung der Eltern
erfolgt iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der zweite deutſche Hochſchullehrertag, der in Jena

tagte, ſetzte am 29. cr. feine Verhandlungen vormittags fort.
Zuerſt wurde der geſchäftsführende Ausſchuß gewählt, der ſich
aus 20 Herren zuſammenſetzt; unter ihnen befindet ſich auch
Profeſſor Rein Jenag. Es wurden ſodann die folgenden drei
Vorträge gehalten: 1. „Der akademiſche Nachwuchs mit beſonderer
Rückſicht auf die techniſchen Hochſchulen.“ Referent Profeſſor
Erdmann-Charlottenburg. 2. „Die Habilitationsbedingungen
mit beſonderer Rückſicht auf die mediziniſche Fakultät.“ Referent
Profeſſor Craepelin. 3. „Die Nachwuchsfrage unter dem
Geſichtspunkte der Bedürfniſſe des naturwiſſenſchaftlichen Unter
richts.“ Referent Profeſſor von WetſteinWien. Die Refe-
rate, die in der Vorlegung beſtimmter Leitſätze gipfelten, hatten
eine rege Diskuſſion zur Folge. Auf die Feſtlegung von Beſchlüſſen
wurde verzichtet. Um 1 Uhr mittags ſchloß der Vorſitzende die
Tagung mit den beſten Wünſchen für die künftige Geſtaltung der
deutſchen Hochſchullehrertage. Die Beſtimmung des Ortes und
Zeitpunktes des nächſten Hochſchullehrertages wurde dem geſchäfts-
führenden Ausſchuß überlaſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Staatsanzeigers“

dem Amtsvorſteher Amtsrat Rudolf Teltz zu Friedrichrode im Mans-
felder Gebirgskreiſe der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 2. Oktober, vormittags 10 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Superintendent Wächtler.

Standesgodnt.
Halle (Sid), Steinweg 2. Meldungen vom 29. September 1908.

Aufgeboten: Der Mechaniker Otto Brehmer, Streiberſtr. 25 und
Anna Uhlrich, Wolfſſtr. 3. Der Kaufmann Konſtantin Loeſt, Magde-
burg und Minna Raſehorn, Bernhardyſtr. 11. Der Tapezierer und
Dekörateur Richard Steuer, Frieſenſtr. 28 und Auguſte Schultz, Große
Wallſtr. 11. Der Kutſcher Hermann Matſchuck, Merſeburgerſtr. 69 und
Anna Oertel, Neue Promenade 7.

Eheſchließungen: Der Lehrer Ferdinand Herfurth, Nietleben und
Minna Glauer, Halberſtädterſtr. 4.

Geboren: Dem Knecht Bernhard Auguſtin T. Anna, Klinik. Dem
Arbeiter Albert Wollmann S. Kurt, Klinik. Dem Eiſendreher Kurt
Vogel, Liebenauerſtr. 10, T. Erika. Dem Jnugenieur Bruno Theile,
Ludwigſtr. 15, T. Eliſabeth. Dem Bureauaſſiſtenten Richard Nagel,
Wegſcheiderſtr. 29, T. Gertrud. Dem Arbeiter Wilhelm Stummer,
Jakobſtr. 38, T. Hildegard.

Geſtorben Minna Kaiſer aus Reinsdorf, 23 J. Der Arbeiter
Paul Kontny ans Krumpa, 14 J., Klinik. Die Witwe Anna Fiſcher
geb. Döring, 81 J Oppinerſtr. 5. Des Dienſtmanns Auguſt Herm-
ſtädt Ehefrau Berta geb. Köppe, 65 J., Brunoswarte 10. Des Arbeiters
Karl Kunze Ehefrau Marie geb. Schmidt, 39 J., Zwingerſtr. 32. Des
Dachdeckermeiſters Hermann Töpel T. Anna, 5 Mon., Moritzkirchhof 11.
Des Modelltiſchlers Karl Richter S. Erich, 4 J., Liebenauerſtr. 168.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hermann Stückgold, Halle
und Martha Schönfeld, Hannover. Der Geſchäftsführer Richard Knob-
lauch, Halle und Emma Klemme, Meisdorf. Der Kaufmann Karl
Lichtenſtein, Roda und Miranda Schöneburg, Bibra.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. September 1965.

Aufgeboten: Der Polizei-Sergeant Heinrich Denker, Seebener-
ſtraße 49 b und Jda Kutſcher, Oppinerſtr. 8. Der Arbeiter Max Rudolph,
Reilſir. 129 und Auguſte Streifler, Wittekindſtr. 24. Der Reiſende
Hermann Weiße, Harz 49 und Martha Sander, Geiſtſtr. 18.

Eheſchließungen: Der Paſtor Oskar Lichtenberg, Zwintſchöna und
Helene Danker, Dreileben.

Geboren Dem Tiſchler Martin Deppe, Sehydlitzſtr. 7, T. Ella.
Dem Tiſchler Wladyslaus Hoynacki, Hermannſtr. 26, T. Franziska.
Den Jaſtallateur Paul Stoye, Gabelsbergerſtr. 8, S. Kurt. Dem
Straßenbahnſchaffner Franz Kirchhoff, Georgſtr. 13, S. Albert. Dem
Kaufmann Jwan Grunsfeld, Ernſt Moritz-Arndtſtr. 8, S. Fritz.

Geſtorben: Der Maler Balthaſar Fuhr, 58 J., Brandenburger-
ſtraße 1. Des Töpfers Guſtav Pawloweki S. Erich, s Mon., Felſen
ſtraße 7a. Des Tiſchlers Franz Kunzer T. Frieda, 1 J., Henrietten-
ſtraße 8. Des Bahnarbeiters Paul Sauer S. Walter, 2 Mon., Große
Goſenſtr. 39.

BVerantwortlich: Für Politik und Fenillekton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Bluternenerung
Subſtanzzuführnng der ſich beſtändig abnutzenden Nerven,.

Es ſind dies die abſolut notwendigen Forderungen der Neuzeit
bei Ueberanſtrengung durch mechaniſche ſowie geiſtige Leiſtungen. Als
Mittel zur Hebung des Ernährungszuſtandes im allgemeinen, zur
Entwickelung des Hämoglobingehaltes im Blute und zur Kräftigung
der Nervenſubſtanz ſteht heute im Vordergrunde Leriferrin, welches
bei den Aerzten ſowie im allgemeinen reichen Anklang findet.

Kammerherr Freiherr v. M. in Bi äußert ſeine Erfahrung mit
Lecifertin „Von Leciferrin habe ich jetzt 2 Flaſchen eingenommen
ſchon nachdem ich die erſte Flaſche eingenommen hatte, zeigte ſich bei
mir eine weſentliche Beſſerung im Allgemeinbefinden die große Müdig-
keit, die ich ſeit langer Zeit nachmittags und beſonders abends fühlte,
zeigt ſich nicht mehr und beſonders iſt der mich peinigende Schmerz
in beiden Schläfen, der ſich abends immer einſtellte, gänzlich geſchwunden.
Jch kann nur ſagen, daß ich mich durch Gebrauch dieſes Mittels direkt
verjüngt fühle.“

Preis 3 Mark die Flaſche, zu haben in Apotheken oder ſicher von
Adler-Apotheke, Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, KronenApotheke
und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S. [4769

dBekffedern.

Ferfige Betten.

Eiserne Bettstellen.

Meine Spezial- Abteilung für Betten ist die älteste
und grösste derartige Einrichtung am Platze mit
einer ständigen Ausstellung von ca. 100 kompletten

Betten in allen Preislagen

Allein- Vertretung der

Kwer en orn-heften n. Betttellen

Bettfedern-Reinigungsmaschins mit Krafthetrieh.

88P. WheclyPönehe
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Halle a, S., Leipzigerstrasse 6.
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Für den Herbstbeda
ine Jehenowerte Aal n in

unserer grossen
Warenlager

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet,

Reizencle Neuheiten

Neu und apart: Indianer Tasehen.
Enorme fluswahl moderner als Rüschen,

abgepasst und vom Meter.

Kinderkragen, Garnituren, Lavalliers, Ge-
sichts-, Guto- nd abgepasste Rutschleier,

Damen Gürteln, Gürtel Bändern Gürtel-
Schlössern, Damen-Taschen

Pompadours, Broches, 3iernadeln, Rutnadeln.

Elegante Beſätze,
Posamenten, Spitzen, Bänder, Knöpfe,

Die grosse Mode:
Tüll-Spitzen, Einsätze, Plains

mit kunstseidenen Effekten,
Säumehen Tüllo, Säumchen Binsätzoe.

Pelz-Colliers,
Pelz-Baretts, Pelz-Dützen, Pelz-uffen.

Unsere enorme, in diesem Jahre wieder bedeutend
vergrösserte Auswahl in diesem Artikel ist vom ein-
fachsten bis elegantesten Genre unerreicht vorteilhatt.

Extra-Angebot: m recen

Unterröcke
in Seide, Tuch, Moiré und Satin, in unerreichter Auswahl.

nur neueste Farb., eleg. garniert, Stek.

Schürzen für Damen und Kinder in Riesen Auswahl.

Spezial- Abteilung für

Kandschuhe und Strümpfe.
Theater Shawls in Wolle, Mohair und Seide,
Wollene Kopfshawls, Fichus u. Taillentücher,
Damen- und Kinder-Hauben, Knaben Mützen,

Leinen- und Baumwollwaren
in bestbewährten Qualitäten,

Besonders Coupon Meter 4.80, 3.95, 3.30.l. Hemdentuche 1100 380 780.
3 59

Ein Posten Reinleinene Jaequard-Droll- Nandtäehor,

48/120 em Dutzend 5.00.Kächenhandtüehoer, grau I Dutzend 2.50, 1.70, 90 Pf.

Tischtücher 2 Serien, einzelne u. solche gtox 40 z 95
ohne passende Servietten, AServiotten in guten Qualitäten Dutzend I. e5, 1.50.

Noter 1.45, 1.30, 1.15.

Meter 1.30, 95, 75 Pf.
Bettuech-Halbleinen, volle Breite
Bettuch-Dowlas, volle Breite

Zum Umzug

Garcdinen, Stores, 3ug -Vorhänge,

Hiervon empfehlen als besonders von der Mode 7 h
bevorzugte Genres zu sehr villigen Preisen:

Kleiclerstoffe.
Plaid Koros tär Kostümröcke u. Kleider in Tueh, Cheviot u. Diagonal

Bordüren- Stoffe in Cheviot, Foule u. Diagonaltfond mit apart. Kanten Meter von 5.00 bis r.

Chevrons in allen modernen Farben, reine Wolle

Plissee Stoffe für Faltenröcke, Composés in enormer Musterauswahl.

Engl. gemusterte Kostümſtoffe u. Blusenflanelle enten,
Blusen- Stoffe, aparte Streifen und Karos

Blusen Sammeke, Zau, geprest, vearuokt, gewebt

Raushkleickerſtoffe, gestreift u. Kariert in sehönen neuen Mustern

Seiclenstoffe für Kleider, Röcke und Blusen in herrlichen neuen Farben.

Domen- Konfektion
Englische Paletots, chike Fagons, neue Stoffarten

Schwarze Paletots, lang anliegend, tadelloser Schnitt von 95.00 vis 20

Schwarze Frauenmäntel, nie una anuegenge Formen on 6500 vis In

Schwarze Sammet- Mäntel u. Jacketts, e e ä vie I.
Sehwarze u. farbige Kimonos errehledeeten Austähruneen e i V.
Jackenkleider in Tueb, Diagonal, Kammgarn und engl. Stoffen

Taillenkleider in allen neuen Farben u. schwarz mit aparten Besätzen von 135.00 bis

90

von 8S2.00 bis Mk.

10Meter von 5.00 bis 1 Mk.

10Meter von 3.25 bis 1 Ak

Meter von 4.50 bis 90 Pf.

2Meter von 4.50 bis 1 i

Meter von 1.65 bis 35 P.

von 55.00 bis 7 r.

von 145.00 bis I.

Blusen Wolle, Seide, Sammet, Täll und Spitze

Koſtümröcke, letzte Neuheiten in Streifen, Plaidstoffen ete,

Golf Jacken und Westen u grösster Auswani
Morgenröcke undh INatinees in einfacher bis elegantester Ausführung.

Knaben- u. äclechen- Konfektion
0

Damen Wäſche. Herren Wäſehe.
Tag- und Nachthemden, Nacht- Ober Remden, weiß und bunt,
jacken, Frisiermäntel, Beinkleider, Beinkleider, Nacht Bemden,

Untertaillen, Korsettschoner, Xcragen, ſManscehetten, Serviteurs
in vorzüglichen Qualitäten.

Stickerei- u. Valencienne- Unterröcke Normal Unterzeuge
in allen Preislagen. für Damen, Herren u, Kinder in bewährten Fabrikaten.

Ein Posten Damen- Normal- 9Extra-Angebot: Hemden, Achsel- 27 Extra-Angebot: Herren Hemden 29

schluss mit handgestickt. Madeirapasse St. M. M.

90von 45.00 bis 2 Mk.

0von 19.00 bis r.

vorzügliche weiche Ware, Stück 4.00 u.

Für Ausstattungen! Zum Umzug!

Portieren, Teppiche, Läuferzeuge, Decken, Betten, Bettstellen, Bettfedern

zu ausserordentlieh billigen Preisen.

Brummer Benjamin
Wir bitten die Ausstellung von Neuneiten in unseren Schaufenstern Grosse Vlrichstrasse 22, 23 und 24 zu beachten.

2223 Grosse Ulrichstrasse 2223.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
1. Oktober.

510. Gründung der erſten chriſtlichen Kirche in Säckingen.
1386. Gründung der Univerſität Heidelberg.
1684. Der franzöſiſche Dramatiker Pierre Corneille geſtorben.
1756. Schlacht bei Loboſitz.
1813. Auflöſung des Königreichs Weſtfalen.
1826. Der Geſchichtsmaler Karl von Pilothy geſtorben.
1869. Errichtung der Hochſchule für Muſik in Berlin.
1872. Das Militärſtrafgeſetzbuch für das Deutſche Reich tritt

in Kraft.

1874. Einführung der Zivilehe im Deutſchen Reich.
1879. Eröffnung des Reichsgerichts in Leipzig.
1879. Einführung der neuen Juſtizgeſetze im Deutſchen Reich.
1885. Das Unfallverſicherungsgeſetz tritt in Kraft.
1889. Das neue Genvſſenſchaftsgeſetz tritt in Kraft.
1890. Ablauf des Sozialiſtengeſetzes.

t

Tagesſpruch: Lernen wir doch auch Ueberzeugungstreue an
den Gegnern achten! Bismarck.

Sind die der Ehefran gehörigen Gegenſtände durch die auf
den Uamen des Ehemannes ausgeſtellte Police verſichert?

Zwei in jüngſter Zeit ergangene Urteile haben zur
öffentlichen Erörterung vorſtehender Frage und zu einer
mißverſtändlichen Beantwortung derſelben geführt. Die
Verſicherung des häuslichen Mobiliars, die hier in Betracht
kommt, erſtreckt ſich auf die Sachen aller in häuslicher Ge
meinſchaft mit dem Verſicherungsnehmer lebenden Familien-
mitglieder. Dieſer Grundſatz findet allgemeine Anerken-
nung in Wiſſenſchaft Rechtſprechung und Praris. Es iſt
unerheblich, ob die zu einem Haushalte gehörigen Mobilien
als Eigentum des Ehemannes als Verſicherungsnehmer oder
ſeiner Ehefrau angegeben ſind. Deshalbiſt die Frage,
ob die der Ehefrau gehörigen Gegenſtände
durch die auf den Namen des Mannes aus-
geſtellte Polize verſichert ſind, zu bejahen
und die Verſicherungsgeſellſchaften verfahren demgemäß.

Da die erwähnten öffentlichen Erörterungen der gegen-
teiligen Anſicht Ausdruck geben und Beunruhigung bei Ver-
ſicherten ſowie Rückfragen an die Verſicherungs-Geſell-
ſchaften veranlaßten, ſei der Sachverhalt des einen jener
Urteile, des Oberlandesgerichts Kaſſel vom 28. Dezember
1907, kurz mitgeteilt. Dem anderen, vom Oberlandesgericht
Poſen unterm 22. Februar 1907 gefällten Urteil lag ein
ähnlicher Fall zu Grunde, der im gleichen Sinne entſchieden
wurde.

Nach dem Kaſſeler Urteil hatte der Ehemann den Ver-
ſicherungsantrag in üblicher Weiſe geſtellt und darin die
ſämtlichen Verſicherungsobjekte als ſein Eigentum bezeichnet.
Auf Grund der auf ſeinen Namen lautenden Polize erhob
er aus Anlaß eines Brandes bei der Verſicherungsgeſellſchaft
Anſpruch auf Schadenerſatz. Ohne jede Einrede bezüglich
des Eigentumsverhältniſſes erfolgte die Feſtſtellung der
Schadenſumme, einſchließlich des Schadens an den der Ehe-
frau gehörigen Sachen. Vor der Auszahlung des feſt-
geſetzten Schadenbetrages wurde dieſer von mehreren Gläu-
bigern des Ehemannes gepfändet und die Verſicherungs-
geſellſchaft machte von dem ihr zuſtehenden Rechte Gebrauch
und hinterlegte die volle vereinbarte Entſchädigungsſumme.
Die Verſicherungs- Geſellſchaft hatte ſomit ihre vertragliche
Pflicht in allen Teilen erfüllt. Die Ehefrau ſtrengte nun-
mehr gegen einen der Pfandgläubiger ihres Ehemannes
Prozeß an, indem ſie behauptete, die erfolgte Zwangsvoll-
ſtreckung ſei unzuläſſig, weil die verbrannten reſp. durch
Brand beſchädigten Gegenſtände ihr Eigentum ſeien und
daher die Schadenſumme nicht ihrem Ehemanne, ſondern ihr
ſelbſt zuſtehe. Jn den Urteilsgründen des Oberlandes-
gerichts Kaſſel iſt danach lediglich die Frage zur Erörterung
gekommen, ob der Ehefrau ein Forderungsrecht an die
Schadenſumme überhaupt zuſtehe. Dieſe Frage iſt in der
Entſcheidung des Oberlandesgerichts verneint und hervor-
gehoben worden, daß als Berechligter aus dem Verſiche-
rungsvertrage allein der Ehemann angeſehen werden könne,
weil ſich aus den in Betracht kommenden Umſtänden nicht er-
geben habe, daß der Ehemann als Vertreter oder im aus-
drücklichen Auftrage ſeiner Ehefrau den Verſicherungs-
vertrag abgeſchloſſen habe. Vielmehr habe ſich die Ver-
ſicherungs geſellſchaft laut Polize dem Ehemann der Klägerin
ſelbſt zur Leiſtung der Entſchädigung verpflichtet. Demnach
wurde auch die erfolgte Pfändung als zur Recht beſtehend
betrachtet und die Ehefrau mit ihrer Klage abgewieſen.

Jn dem Urteil konnte es ſich alſo gar nicht darum
handeln, ob die der Ehefrau gehörigen Gegenſtände mit-
verſichert ſeien oder nicht, denn die Entſchädigungsſumme
für alle verſicherten Gegenſtände, gleichviel ob dem Ehemann
oder der Ehefrau gehörig, war bereits vor der Klage-
erhebung feſtgeſtellt. Vielmehr handelte es ſich nur darum,
ob auf Auszahlung der unſtreitigen Entſchädigungsſumme
der Ehemann oder die Ehefrau Anſpruch hat.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. September.

Der Bauausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung hielt
geſtern nachmittag eine Sitzung ab, in der er ſich zunächſt mit der
Ausgemeindung ſtädtiſchen Landes aus der Ge-
markung Nietleben zu beſchäftigen hatte. Zwiſchen der
Huttenſtraße und dem Beeſener Wege iſt eine Ver-
bindungsſtraße geplant, deren Fluchtlinie und Höhenlage
feſtgeſetzt wurde, während die Feſtſetzung von Fluchtlinie und
Höhenlage der ſüdlichen Verlängerung des Beeſener Weges ver-
tagt wurde. Die Frage: Genehmigung eines Nachtrages zum
Ortsſtatut betreffs der Anlage und Verbeſſerung von Straßen
und Plätzen in der Stadt wurde nicht erledigt. Weiterhin wurde
über die Erbauung des Beamtenwohnhauſes auf dem
Grundſtück des Elektrizitätswerkes verhandelt, ſowie
eine Petition wegen der Entwäſſerung des Kellers eines
Grundſtücks am Beeſener Wege.

Zum Tode des Vermeſſungs-Jnſpektors Herwig. Am 28. d. M.
ſtarb im 60. Lebensjahre der Stadtvermeſſungs-Jnſpektor
Herwig. Zunächſt war er als Vermeſſungsbeamter im Staatsdienſte
tätig. Jm Jahre 1885 trat er in den ſtädtiſchen Dienſt als Landmeſſer.
1896 erhielt er als Vorſtand des ſtädtiſchen Vermeſſungsweſens die Amts
bezeichnung „VermeſſungsJnſpektor“. Durch ſeine Tätigkeit iſt er mit der
Bürgerſchaft, beſonders mit den Haus und Grundbeſitzern, in ſehr nahe Be
rührung gekommen. Seine Sachkenntnis und ſeine ſtete Bereitwilligkeit
ſowie ſein liebenswürdiges Entgegenkommen in allen Vermeſſungsſachen
iſt ſtets allſeitig hochgeſchätzt worden.

Zur Frage der Hausflur- und Treppenbeleuchtung. Nach
dem Beiſpiele anderer Ortſchaften erließ auch die Polizeiverwaltung einer
Stadt eine Polizei-Verordung, die die Hauseigentümer zur abend-
lichen Beleuchtung von Hausflur und Treppen verpflichtete.
Hiergegen lehnte ſich ein Hauswirt auf, der darin einen rechtswidrigen
Eingriff der Polizei in private Jntereſſen erblickte und behauptete, das
polizeiliche Verordnungsrecht inbezug auf die Sicherheit des Verkehrs
ende an der Schwelle ſeiner Haustür. Die Polizei verſuchte zunächſt
in Güte ihrer Verordnung Gehör zu verſchaffen, die Halsſtarrigkeit des
Hauswirts nötigte ſie aber ſchließlich doch zur Feſtſetzung von Zwangs
ſtrafen. Der Wirt griff nun zur Verwaltungsklage, unter-
lag jedoch in ſämtlichen Jnſtanzen. Das Ober-Verwaltungsgericht
entſchied, bei der geforderten Haugflur- und Treppenbeleuchtung handelees ſich ebenſalls um die geraheltung von Gefahren für Leben und

Geſundheit des Publikums.
Die Michaelisferien an ſämtlichen hieſigen Schulen beginnen

am kommenden Sonnabend und währen bis zum 18. bezw. 19. Oktober
abends. Die Volksſchulen nehmen den Unterricht einen Tag früher
auf als die Mittel- und höhren Schulen.

Mieter- und Hausmannsjubiläum. Der Dienſtmann Auguſt
Kuhnt wohnt am 1. Oktober 1908 25 Jahre ununterbrochen als Haus
mann bei Frau Rentiere Emicke in dem Hauſe Mühlweg 52. Herzlichen
Glückwunſch dem Getreuen!

Goldene Hochzeit. Das Jnvalide Eduard Kürſchnerſche Ehe
paar, Meckelſtraße 21 wohnhaft, feiert am 10. Oktober das Feſt der
goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung findet in der Domkirche
ſtatt. Herr Kürſchner iſt Kombattant der Feldzüge 1866 und 1870/71.

Die Verſammlung der Freunde des Evangeliſchen Bundes
am 28. cr. war ſehr gut beſucht. Nach Erledigung ſachlicher
Notizen, wobei auch auf die Brockenſammlung des Herrn Gerwig,
Thomaſiusſtraße 16, hingewieſen wurde, nahm Herr Lic. Bräun-
lich das Wort zu ſeinem Vortrage über den letzten Katholikentag
in Düſſeldorf. Ausgehend von der äußeren impoſanten Er-
ſcheinung der zahlreich Verſammelten, kam der Redner auf S 16
der Satzungen zu ſprechen, in dem wohl ein ſog. Gottesfrieden für
die Katholikentage verkündigt ſei. Trotzdem klinge bisher ſtets
das beleidigende und friedenſtörende Moment durch. So wurde
als friedenſtörend nachgewieſen und empfunden die Forderung
der völligen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes, der Wunſch nach un
eingeſchränkter Freiheit für Klöſtergründung und Prozeſſionen;
ferner die maßloſe Verherrlichung des Papſttums, der regelmäßig
über alle Throne erhoben werde, ſowie der Anſpruch Roms, ein-
zige Kulturmacht und einzige Hilfe gegen den Umſturz zu ſein.
Alles Unwahrheiten, die nach verſchiedenen Richtungen hin be-
leuchtet und richtig geſtellt wurden. Jm zweiten Teile ſeiner
Ausführungen kam der Redner auf die in Düſſeldorf geprieſene
„chriſtliche“ Weltanſchauung zu ſprechen; der Katholik verſtehe
unter chriſtlich ſtets nur einſeitig römiſch-katholiſch. Was damit
aber gemeint ſei, zeige die Rede des Kardinals Fiſcher, noch deut
licher aber das in 675 000 Exemplaren verbreitete Büchlein
„Unſere liebe Frau von Lourdes“ von Dr. Joh. Ackert. Jn der
ſich daran anſchließenden Debatte wurde betont, daß auch katho-
liſche Blätter vor einer Ueberwertung der Vorgänge in Lourdes
gewarnt haben, und im Gegenſatz zu dem äußeren Gepränge
Roms wurde auf die ideale Macht und Bedeutung der inneren
Güter der evangeliſchen Kirche mit ihrem inneren Wahrheits-
gehalte hingewieſen. Als nächſte Sitzung wurde der 26. Oktober
in Ausſicht genommen.

Von den Gabelsbergerſchen Stenographen Vereinen. Der
Ortsverband veranſtaltet Donnerstag, den 1. Oktober, im „Goldenen
Schiffchen“, Große Ulrichſtraße 37, unter ſeinen Mitgliedern ein Wett
ſchreiben in Schön und Richtigſchreiben, 80, 120, 160, 200, 240,
260 und 300 Silben. Zahlreiche Beteiligung der Syſtemfreunde iſt
erwünſcht.

Stenographiſche Rekordleiſtungen. Bei einem Wettſchreiben
des Steno-Tachygraphen verbandes RheinMaingau am
20. September in Frankfurt a. M. wurden Rekordleiſtungen erzielt,
Opfermann Darmſtadt brachte es zu einer zuverläſſigen Schreib
geſchwindigkeit von 350 Silben in der Minute, Aug. Schlöſinger
Frankfurt auf 300 Silben. Auch verſchiedene Mitglieder des Mittel
deutſchen Stenotachygraphiſchen Verbandes haben beim Wett ſchreiben
am 6. September 1908 in Halle a. S. derartige Rekordleiſtungen
erzielt. Es fchrieben Edmund Vondran (Stenotachygraphiſche Geſell
ſchaft Halle) und Karl Chriſtian (Stenotachygraphiſche Geſellſchaft
Magdeburg) je 320 Silben in der Minute, ſowie Ernſt Jmme (Steno
tachygraphiſche Geſellſchaft Halle) 300 Silben in der Minute. Die
StenoTachygraphie iſt bekanntlich mit 17 042 Mitgliedern die dritt
größte Stenographieſchule Deutſchlands.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die Lehrlings
abteilung und ein Teil der Ortsgruppe des Verbandes beſichtigten am
vergangenen Sonntag das Halleſche Kohlenwerk. Die faſt eine Stunde
dauernde Beſichtigung war für die Teilnehmer äußerſt intereſſant. Die
liebenswürdigen und eingehenden Erklärungen des Herrn Direktors

7 der Den v vom Halleſchen Kohlenwerk gaben
en Beſuchern ein klares Bild von dem ganzenganzen Herſtellungsprozeß

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltet am kommenden
Sonntag nachmittag auf dem Schützenhof an der Heide ein Ausſchießen
von Preiſen. Auch wird unter denjenigen Mitgliedern, die zugleich
Mitglied des Mitteldeutſchen Schützenbundes ſind, auf StandFreihand
175 Meter die Trützlermedaille ausgeſchoſſen.

Sängerbund an der Saale. Das am Sonntag in Deſſau
abgehaltene 53. Geſangsfeſt nahm bei guter Beteiligung der Bundes
mitglieder einen recht befriedigenden Verlauf. Das Konzert am Nach
mittag war außerordentlich gut beſucht und nahm einen glänzenden
Verlauf. Auch der Sängerkommers am Abend erfreute ſich reger
Beteiligung. Hier war für die einzelnen Liedertafeln Gelegenheit
geboten, ihre beſten Lieder zu Gehör zu bringen, was zur Freude der
Zuhörer auch geſchah. Am Montag vormittag ging es bei herrlichem Wetter
zu Fuß nach dem prächtigen Wörlitz, woſelbſt die mancherlei Sehens
würdigkeiten in Augenſchein genommen wurden. Die Rückfahrt nach
Deſſau erfolgte abends mit der Bahn. Nach einem ſolennen Abſchieds
ſchoppen im „Kaiſerhof“ traten die auswärtigen Sänger die Heimreiſe an.

Der kaufmänniſche Turnverein feiert nächſten Sonnabend
abend in den „Kaiſerſälen“ ſein 33. Stiſtungsfeſt durch Konzert,
Geſangsvorträge turneriſche Vorführungen und Ball, dem ſich am
anderen Nachmittage ein Turngang durch unſere Heide anſchließt. Der
Abend verſpricht ſehr genußreich zu werden. Von der ernſten turneriſchen
Arbeit im Verein möge Erwähnung finden, daß er an der diesjährigen
Herbſteinſtellung allein mit 15 Rekruten beteiligt iſt.

Die Firma Auguſt Weddy, Spezialgeſchäft für
Kont or und Bureaubedarf, Leipzigerſtraße 22,/23, feiert
morgen ihr fünfzigjähriges Beſtehen. Der Vater des jetzigen
Inhabers gründete das Geſchäft am 1. Oktober 1858 im Hauſe Leipziger
ſtraße 69 in beſcheidenem Umfange. Am 1. April 1883 trat der jetzige
Jnhaber der Firma, Herr Ernſt Weddy, in das Geſchäft ein. Jm
Dezember 1889 fand die Eröffnung der neuen Geſchäftslokalitäten im
eigenen Hauſe Leipzigerſtraße 22 ſtatt. Die mehrſachen Vergrößerungen
des Geſchäfts führten ſchließlich zum Ankauf des Nachbargrundſtückes
Leipzigerſtraße 23.

Kaufmänniſche Krankenkaſſen. Es wird uns geſchrieben:
Vor zwei Jahren hatte der frühere Hamburger Kaufmann, jetzt
Schriftſteller und Nationalökonom Raphael Ernſt Hayim May
verſucht, einen vernichtenden Schlag zu führen gegen den Deutſch
natſonahen Handlungsgehilfen-Verband, indem er in einer
Schrift, betitelt „Kaufmänniſche Krankenkaſſen“ die Krankenkaſſe
dieſes Verbandes mit anderen kaufmänniſchen Krankenkaſſen ver
glich. Als Ergebnis ſeiner Unterſuchungen verbreitete er durch
die Tagespreſſe, daß ſie die bei weitem leiſtungsunfähigſte kauf

männiſche Krankenkaſſe ſei und ſchon in naher Zukugft nicht in
der Lage ſein werde, ihre Verpflichtungen zu erfüllen, ſelsſt wenn
ſie ihre Beiträge erhöhen ſollte, weil aus Rückſicht auf die Kon
kurrenz die Beiträge nur ungenügend erhöht werden könnten.
Die dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband feindlich
geſinnte Tagespreſſe, namentlich die ſozialdemokratiſche, ließ es
Fich nicht nehmen, die Mayſchen Behauptungen kräftig auszu-
nutzen. Die Krankenkaſſe ſtrengte gegen Mah und ſeinen Ver-
leger einen Prozeß an, der zwar noch ſchwebt, aber eine für Herrn
May ſehr unerfreuliche Wendung genommen hat. Der vom
Hamburger Landgericht ernannte und von Mah gebilligte Sach-
verſtändige hat nämlich im März dieſes Jahres ein Gutachten
erſtattet, das die Mayſchen Behauptungen in allen unter Klage
geſtellten Punkten als falſch bezeichnet. Nach den Berechnungen
des Sachverſtändigen braucht die D. H. V.-Krankenkaſſe den
Vergleich mit anderen kaufmänniſchen Krankenkaſſen keineswegs
zu ſcheuen und iſt ihnen zum Teil ſogar überlegen. May hat
verſucht, das Gutachten des Sachverſtändigen zu entkräften, aber
das Gericht hat ihm auferlegt, durch einen anderen Sachver-
ſtändigen den Gegenbeweis zu führen, vorher jedoch in Gemein-
ſchaft mit ſeinem Verleger einen Koſtenvorſchuß von 600 Mk.
zu entrichten, andernfalls ein zweiter Sachverſtändiger nicht er
nannt werden würde. Der Koſtenvorſchuß iſt aber bis zum feſt
geſetzten Termin nicht bezahlt worden, woraus man wohl ſchließen
darf, daß May ſich von einem zweiten Gutachten nicht mehr viel
verſpricht. Die Deutſchnationale Krankenkaſſe hat aber auch in
den den Mahyſchen Unterſuchungen folgenden Jahren 1906 und
1907 höhere Ueberſchüſſe erzielt als die meiſten anderen kauf-
männiſchen Krankenkaſſen und hat allen voran im laufenden
Jahre ein ſehr deutliches Zeichen ihrer Leiſtungsfähigkeit und
Zuverſicht gegeben, indem ſie die Einführung einer Familienver-
ſicherung beſchloß.

Künſtlerkonzerte im „Grand- Hotel Berges“. Wie in anderen
Großſtädten die erſten Hotel-Etabliſſements allabendlich Konzerte erſt
klaſſiger Kapellen veranſtalten die ſich überall größter Beliebtheit er-
freuen, ſo werden vom 1. Oktober ab hier im „Grand- Hotel
Berges“ (vorm. Bode) im prächtigen ParterreSaal ebenfalls aller
erſte Künſtlerkonzerte eingeführt. Die Leitung dieſer Konzerte
liegt in Händen des Herrn Kapellmeiſters Wilh. Ohliger, rühmlichſt
bekannt durch ſeine mehrjährige Tätigkeit als erſter Konzertmeiſter des
Stadtorcheſters in Chemnitz. Herr Ohliger verfügt über eine vorzüglich
geſchulte Kapelle. Es iſt zu wünſchen, daß gleichfalls in Halle dieſe
Neuerung mit großem Beifall anfgenommen wird und ſich eines regen
Beſuches des muſikliebenden Publikums erfreut.

Die UrfauſtRezitation findet, wie angekündigt, heute Mitt-
woch abend 84 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt. Sie
wird durch einen einführenden Vortrag eingeleitet wir machen nochmals
auf dieſen Abend aufmerkſam.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium findet Donnerstag, den
1. Oktober, abends 8 Uhr im Saale des Konſervatoriums die
66. Muſikaufführung als Jahresſchlußkonzert ſtatt. Das Programm
bringt Arien und Lieder von Meyerbeer (Arie Prophet), Henſchel,
Schubert (Erlkönig), Weingartner, Brahms, Bellini (Arie aus Romeo
und Julia), Klavierwerke von Beethoven, Mozart, Schumann, Cavatine
von Raff für Violine und Werke für Cello von Bargiel und Popper.
Beſonderen Jntereſſenten iſt der Zutritt gegen vorherige Anmeldung
geſtattet. Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind von Donners
tag früh ab im Sekretariat des Konſervatoriums zu haben.

Walhalla Theater. Ab morgen, Donnerstag, den
1. Oktober er., beginnt in obigem Theater ein vollſtändig neuer,
erſtklaſſiger Spielplan. Näheres ſiehe Jnſerat.

Vom Zoologiſchen Garten. Am kommenden Freitag, den
2. Oktober, nachmittags findet das 5. Geſellſchaft Ko nzert
des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters im Saale des
Zoologiſchen Gartens ſtatt. Die Soliſtin des Konzertes, Hofopernſängerin
Lotte Hunold vom Herzoglichen Hoftheater in Braunſchweig,
ſingt u. a. die Arie der Roſe aus „Das Glöckchen des Eremiten“
(„Er liebt mich“ 2c.). Von den Orcheſter-Piecen ſeien genannt Beethovens
LeonorenOuverture Nr. 3 und das Vorſpiel des dritten Aktes, Tanz
der Lehrbuben, Aufzug der Meiſterſinger und Gruß an Hans Sachs
aus der Oper „Die Meiſterſinger“ von Richard Wagner. Den Vor-
verkauf haben wieder die Hofmuſikalienhandlungen von Koch und Hothan
übernommen.

Jm Biophontheater, Große Ulrichſtraße 57, wird die furcht
bare Kataſtrophe, die ſich in Berlin am 26. September 1908
auf der Hochbahn ereignete, bildlich dargeſtellt. Man verfolgt eine
Fahrt auf der Hochbahn bis zu der Unglücksſtelle dem Gleisdreieck
und ſieht dann den heruntergefallenen und zertrümmerten und den
anderen noch in der Luft ſchwebenden Wagen, die ganzen Aufräumungs-
arbeiten mit den leitenden Perſönlichkeiten. Die Verunglückten ſind
auf dem Bilde nicht zu ſehen. Dieſer Senſations-Film iſt eine
Original-Meßter-Aufnahme, ſämtliche Momente ſind ſcharf und natur
getreu wiedergegeben. Der Beſuch des BiophonTheaters iſt dieſe Woche
ganz beſonders zu empfehlen.

Ein angeblicher Hausmiſſionar. Der Händler Max
Grundmanm, Gr. Brauhausſtraße, entfaltet mit einer Ge-
hilfin in der hieſigen Stadt und Umgegend ſeine Tätigkeit als
Hausmiſſionar. Er verteilt Druckſchriften religiöſen Jnhalts und
hat prahleriſche Anzeigen ergehen laſſen. Durch den Titel
„Miſſion“ wird die Vorſtellung hervorgerufen, daß es ſich um ein
Unternehmen auf breiter Grundlage handelt, das eine bedeutende
Arbeit der Jnneren Miſſion erfordert, die von vielen und hervor-
ragenden Kräften getragen wird. Tatſächlich iſt das Grund-
mannſche Unternehmen weiter nichts als eine Er-
werbsquelle für ihn. Seine Druckſchriften und
Leiſtungen genügen auch nicht den beſcheidenſten
Anforderungen. Die Einkünfte fließen lediglich in Gruyd-
manns Taſche. (Wünſchenswert wäre, daß die Preſſe Weſtdeutſch-
lands vorſtehenden Artikel übernehme, weil Grundmann durch
Angeſtellte ſeine Tätigkeit auch in dieſer Gegend entfaltet.)

Nach 30 jähriger Tätigkeit als Jnſpektor der Halleſchen
Molkerei, Zimmermann u. Komp., tritt Herr Bergmann mit dem
heutigen Tage in den wohlverdienten Ruheſtand. Die Jnhaber der
Molkerei ſehen den treuen Beamten ungern ſcheiden. Herr B. behält
auch ferner ſeinen Wohnſitz in Halle.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Dienstag, nachmittag gegen
5 Uhr wurde eine unbeſetzte Droſßchke in der Magdeburgerſtraße
beim Ausweichen von einem Motorwagen der Stadtbahn ange-
fahren, wobei das rechte Hinterrad der Droſchke zertrümmert wurde.
Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt. Gegen 6, Uhr fand zwiſchen
einem anderen Motorwagen der Stadtbahn und einem einſpännigen
Fleiſcherwagen vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 81
ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei die Deichſel des Fleiſcherwagens zerbrach.
Der Motorwagen wurde nicht beſchädigt, Perſonen nicht verletzt. Die
Schuld an dem Unſall ſoll den Fleiſcherwagenkutſcher treffen. Bei
der in der heutigen Nacht abgehaltenen St reife wurde eine männ-
liche Perſon in dem an der Trothaerſtraße belegenen Strohdiemen
nächtigend angetroffen und bei einer zweiten Streife eine Mannsperſon
ſüdlich der Delitzſcherſtraße unter einem Kleereiter liegend. Heute,
Mittwoch, morgen gegen 6 Uhr ſprang eine weibliche Perſon
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Burgbrücke in die
Saa le und verſchwand in den Fluten. Jhre Leiche konnte bisher
noch nicht geborgen werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
boazirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 29. September 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3503 Wagen, nicht geſtellt Wagen zu je
10 t Ladegewicht.
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns gechrieben:

Der neue Schwank von Guſtav Kadelburg „Onkel Bernicke“ geht
ſorgfältig vorbereitet am Donnerstag in Szene. Herr Nebel findet darin
Gelegenheit, eine Aufgabe zu löſen, die ſeiner beſonders
zuſagt. Mit ihm ſind die Damen Kornow, Gondy, Oferta, die Herren
z und Gode mit größeren Rollen betraut. er Heiterkeitserfolg,
welchen das Werk des bühnengewandten Autors bisher davongetragen

hat, wird ihm ſicher auch jetzt treu ſein. Die für angeſetzten
„Meiſterſinger“ laſſen ſich leider nicht ermöglichen, da die von den
Sechsunddreißigern zu ſtellende Orcheſter Verſtärkung nicht zu haben iſt.
Aus dieſem Grunde werden die „Meiſterſinger“ am Freitag aufgeführt,
während für Sonntag Nicolais reizende z „Dieluſtigen Weiber
von Windſor“ in Szene gehen. Zur Freude unſerer Schüler iſt
für Sonnabend eine Wiederholung der „Rabenſteinerin“ vor-
geſehen, zu welcher Schülerkarten à 1,10 Mk. ausgegeben werden. Für
die e Volksvorſtellung zu kleinen Einheitspreiſen iſt Schillers
herrliche Tragödie „Die Braut von Meſſina“ gewählt worden.
Billettverkauf gegen Vorzugsſcheine ab Donnerstag 10 Uhr an der
Theaterkaſſe.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Regel findet die dritte Wiederholung von Ludwig Fuldas Luſtſpiel
Novität „Der Dummkopf“ ſtatt. Durch Verkürzung der Paufen
und Beſchleunigung des Spieltempos wird jetzt die Dauer eines gewöhn
lichen Theaterabends von 2 Stunden nicht überſchritten. Am Freitag
findet die letzte Wiederholung des Schwankes „Da s Manöverkind
ſtatt, als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) geht
am Sonntag nachmittag 4 Uhr Hermann Fabers Schauſpiel „Maria
und Eva“ in Szene, wozu die Billetts bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theaters erhältlich ſind.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten an der Univerſität

Erlangen Dr. med. Richard Fuchs (Phyſiologie), Aſſiſtent am
phyſiologiſchen Jnſtitut Dr. phil, Aug. Gebhardt (deutſche Philo-
logie) und Dr. phil. Hermann Leſer (Philoſophie) wurde der Titel
und Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Dem
Privatdozenten an der Akademie in Frankfurt a, M. Dr. jur. et
phil. Richard Paſſow wurde unter Beilegung des Titels Profeſſordie Dozentur für Privat- und Volkswirtſchaſtolehre an der techniſchen

Dann zu Aachen vom 1. Oktober d. Js. ab übertragen, Prof.
aſſow iſt 1880 zu Teterow in Mecklenburg geboren. Auf eine

25jährige Tätigkeit im Bibliotheksdienſte kann am 1. Oktober der Ober
bibliothekar und Stellvertreter des Direktors an der Univerſitäts
bibliothek in Berlin Dr. phil. Auguſt Blau zurückblicken. Er
ſtammt aus Mittelhauſen in r Jn Marburgiſt am 27. d. Mts. Profeſſor Dr. med. Jakob Zumſtein, Privat
dozent und Proſektor am dortigen anatomiſchen Jnſtitut, im 48. Lebens
jahre geſtorben. Er war ein geborener Schweizer. Seit 1887 war er
am Marburger anagatomiſchen Inſtitut tätig. Dem n
Profeſſor der Zoologie an der Würzb u e Univerſität Dr. phil.
Hans Spemann wurde die erbetene Entlaſtung aus ſeiner Stelle
bewilligt. Prof. Spemann (geb. 1869 zu Stuttgart) folgt einem Rufe
an die Univerſität Roſtock an Stelle des verſtorbenen Prof. O, Seeliger.

4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S. verlor durch den
Tod ihr Mitglied Dr. James Moſer, Privatdozent der Phyſik an
der Univerſität in Wien. Er wurde 56 Jahre alt und gehörte der
Akademie ſeit 1879 als Mitglied an.

Der erſte ArmeeMuſikinſpizient Profeſſor Roßberg tritt
am 1. Oktober bekanntlich in den Ruheſtand. Sein Nachfolger wird
der bisherige zweite Armee-Muſikinſpizient Muſikdirektor Grawert.
Nach der „N. p. C.“ tritt an deſſen Stelle, wie nunmehr beſtimmt
worden iſt, der Leiter des Muſikkorps des 47. Jnfanterie Regiments
in Poſen, Hackenberger,
Der Schöpfer des Brandenburger Tores. Am 1. Oktober 180
ſtarb auf ſeiner Beſitzung Grüneiche bei Breslau der preußiſche Direktor
des Oberbauamts Karl Gotthard Langhans, als deſſen größte
Ruhmestat in der Geſchichte unſerer Architektur die Erbauung des
Brandenburger Tores daſteht. Aus den wirren Schmuckformen und dem
ſpieleriſchen Linienüberſchwang des Rokokos und des Zopfes hat ſich
dieſer klare ſchlichte Meiſter, als erſter in Deutſchland zu der reinen
Einfalt und der ſtillen Größe eines wiedererwachenden griechiſchen
Säulenſtils durchgerungen. 1793 begann er das Brandenbürger Tor,
das wie ein erſter Vorklang in ſeiner monumentalen Klaſſik auf die
kommende große Zeit Schinkels hinweiſt. Vorher ſtand ein anderes
Tor an dieſer Stelle, das 1735 als ein Teil der unter Friedrich
Wilhelm I. nach der Erweiterung Berlins errichteten neuen Stadtmauer
erbaut worden war. Ein Bildchen Chodowieckis zeigt uns dieſe zopfig
kleinliche Maueröffnung ſie wurde 1788 abgebrochen, um dem neuen
Tore Platz zu machen, das Langhans nach dem Muſter der Griechen
aufführte. Die niedrigen Seitenhallen, die heute die kraftvolle Wucht
der Anlage ſtark abſchwächen, ſind ja bekanntlich erſt nach dem Abbruch
der Stadtmauer (1868) äußerlich angefügt worden.Kopernikus Denkmal. Eiadt Frauenburg wird dem
Aſtronomen Kopernikus, der in Frauenburg das Amt eines Domherrn
inne hatte ein Denkmal ſtiſten, Der Kaiſer, der ſich als Kadiner
Gutsnachbar beſonders für das Denkmal intereſſiert, hat ſich unter den
eingegangenen Entwürſen für eine Pyramide auf hohem Sockel mit
einer ſchönen Relieftafel, auf der die zentrale Stellung der Sonne im
Kreiſe der Sterne ſichtbar iſt, ausgeſprochen

Das HinzpeterDenkmal. Auf dem Johannis Friedhof in
Bielefeld hat das Grabdenkmal des Geheimrats Hinzpeter,
des Erziehers des Kaiſers, Aufſtellung gefunden. Auf dem Sartophage
ſteht die Büſte Hinzpeters aus weißem karrariſchem Marmor, modelliert
von Profeſſor Freeſe-Berlin. Jn dem Sockel unter der Büſte iſt die
ſchlichte Jnſchrift in Goldbuchſtaben eingegraben „Georg Hinzpeter.“
Die linke Seite enthält das Wappen des Kaiſers und das Hohen
zollernwappen des Prinzen Heinrich die rechte Seite zeigt eine Reihe
von Wappen deutſcher Grafen und Fürſten, die des Verſtorbenen Schüler
geweſen. Die Vorderfront führt die Jnſchrift: Zu ewigem Gedächtnis
Die dankbaren Zöglinge. Wilhelm II., I. R. Heinrich Prinz von
Preußen. Emil Friedrich Graf GörtzSchlitz. Franz Prinz Sayn-
WittgenſteinBerleburg. Otto Prinz SaynWittgenſteinBerleburg.
Der Sarkophag ruht auf einem Untergrund- aus ſchleſiſchem Granit.
Der Plan des Denkmals wurde von Profeſſor Dr. Seidel und Profeſſor
Emil Doepler d. J. entworfen.

Sport und Jagd.
Der Totaliſatorumſatz in Hoppegarten betrug nach der „Sport-

welt“ am Freitag 150 090 Mk. und am Sonntag 230 000 Mk.
Das zweite Hunderttauſend an Gewinnen hat „Fabul a“

mit dem Durchgängerrennen überſchritten. Die Stute hat als Zwei-
jährige 67 570 Mk., als Dreijährige 121 605 Mk., als Vierjährige
bisher 18 600 Mk., in Summa alſo 207 775 Mk. verdient.

Der Münchener Schachwettkampf um die Weltmeiſterſchaft.
Der Schachwettkampf um die Weltmeiſterſchaſt der Welt wurde in der
15. Partie nach wenigen Zügen remis. Der Stand iſt demnach
Lasker 7, Tarraſch 3, remis d.

Steglitz. Die Konkurrenten des am letzten Sonntag zum Aus
trag gebrachten „Preiſes von Brandenburg“, ein 50 km-Rennen hinter
Motorſchrittmachern, lieferten ſich im Verlauf des Rennens intereſſante
Kämpfe. Der bekannte Dauerfahrer H. Przyrembel behauptete bis gegen
Ende des Rennens die Spitze, mußte aber dieſelbe inſolge eines Reifen
defektes an den Zehlendorfer U. Schulze abgeben, welcher das Rennen
als ſicherer Sieger nach Hauſe fuhr. Schulze und Przyrembel benutzen
wie bekannt das berühmte Brennaborrad.

W. Die Söüdthüringiſche Radfahrer Vereinigung hielt am
Sonntag ab Neuſtadt bis Koburg ein Straßenrennen ob.
Den 1. Preis bei der hrt über 50 Kilometer, ein vom
Großfürſten Kyrill von land geſtiftetes ZigarettenEtuis,
erhielt Emil F rin der die Strecke in 146 Min.
zurücklegte. Jm rfahren (16 Kilometer) wurde in (18 Min,

er.
Die Hühnerjagd Nach den aus den einzelnen

Provinzen Preußens gekommenen Nachrichten fällt die diesjährige Hühner
jagd mit verhältnismäßig wenigen Ausnahmen ſchlecht aus. Faſt über
all in Norddeutſchland haben die Hühnerbeſtände durch die ungünſti
Witterung zur Brutzeit bedeutend gelitten, ſo daß man wenig ſtarke
Völker findet. Man trifft vielfach Paarhühner (aus verlaſſenen oder
ausgemähten Gelegen) oder vier bis ſechs junge Hühner bei den Alten.
Vielerorts wird auch geklagt, daß noch viele kleine, nicht ſchußreiſe
Hühner vorkommen und deshalb noch der Schonung bedürfen. Dieſe
ſtammen aus einer zweiten Brut, zu der die Alten ſchritten, nachdem
die erſte durch irgend einen Umſtand geſtört worden war. Speziell
in der Frräen Sachſen ſind die Ergebniſſe der Punneriger
wieder ſehr traurig, namentlich im Regierungsbezirk Magde-
burg. Hier ſind ſtarke Völker in dieſem Jahre nicht zu ſehen, obgleich
die Witterungsverhältniſſe im Frühjahr nicht allzu hart auf die Ent-
wickelung der jungen Brut eingewirkt haben. Jedoch ſind auf den
Wieſen zahlreiche Gelege der erſten Brut beim Mähen zerſtört worden.
Noch vor wenigen Jahren war der Beſtand an Hühnern in der Pagr
deburger Börde Als Grund für den Rückgang der Reb
hühnerbeſtände daſelbſt werden die vielen Feinde der Hühner, wildernde
Hunde und Katzen, hauptſächlich Marder, angegeben. Auch im Re
gierungsbezirk Merſeburg bringt die Hühnerjagd nicht die
erhoffte Beute. Eine erfreuliche Ausnahme macht die Gegend um
Eilenburg, wo die Hühnexjagd bisher ein befriedigendes Ergebnis
hatte. a einer Jagd daſelbſt wurden an einem Tage von fünf
Schützen über 90 Hühner erlegt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Auf Grund des 8 39 des
Börſengeſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: 4 Deutſche
Reichsſchatzanweiſungen rückzahlbar zum Nennwert am
1, Oktober 1911. 2. Vom 1, Oktober d. J. ab ſind 4 Rjäſan-
Uralsk-Eiſenbahn- Obligationen von 1808 nur lieferbar,
wenn auf dem Talon die am 1, Oktober d. J. fällige Zinszahlung durch
einen Stempelaufdruck kenntlich gemacht iſt. 3, Vom 1. Oktober d. J.
ab werden Böhmiſche Brauhaus- Aktien mit Zinsberechnung
vom 4. Oktober 1908 einſchließlich Dividendenſchein Nr. 10 gehandelt
und notiert. 4. Vom 1. Oktober d. J. ab wird die Notiz a) für 4x
National-Hypoth.-Kredit-Geſellſchaft-Pfandſbriefe,
rückzahlbar 110, b) für Krefelder 24 StadtAnleihe von
1876, e) für Deutſche 3 Reich sſchatzanweiſungen,
d) für Preußiſche 3! Schatzaweiſungen, die beiden
letzteren fällig am 1. Oktober 1908, eingeſtellt.

y. Von der Reichsbank. Die Anſprüche, die zum
Oktobertermin in den letzten Tagen an die Reichsbank ge-
ſtellt worden ſind, haben ſich in Vmſacde Lineke m bewegt,
ſo daß, falls nicht ganz beſondere Umſtände eintreten, mit Sicher-
heit vorausgeſagt werden darf, daß dem Jnſtitut nicht annähernd
ſo große Summen entzogen werden wie im entſprechenden Zeit-

raum des Vorjahres. ey. Berliner Hoch- und Untergrundbahn. Wie die „Frkf.
Ztg.“ hört, ſoll das Rollmaterial ſeit Januar bei der
„Allianz'“ verſichert ſein, Farer die Haftpflicht bei der
„Zürich“, Allgemeiner Unfall- und Haftpflicht-Verſicherungs-
geſellſchaft, aber nur bis zum Betrage von 60000 pro Kata-
ſtrophe.

y. Gewerkſchaft Neuſtaßfurt in Neuſtaßfurt. Es ſind Ge-
rüchte über Verſtärkung der Waſſerzuflüſſe in Schacht
Agathe dieſer Gewerkſchaft in Umlauf. Auch verlautet nach
dem „L. T.“, daß ein ungünſtiger Bericht des Grubenvorſtandes
bevorſtehe.

—y. Kaliwerke Aſſe und Hedwigsburg. Die Klagen beim
Verwaltungsgerichtshof gegen die Abwäſſerableitung der Kali-
werke Aſſe und Hedwigsburg ſind zurückgezogen; damit ſind die
Konzeſſionen rechtskräftig geworden.

y. Kaligewerkſchaft Wilhelmshall. Der Vorſtand beſchloß,
mit Rückſicht auf die Syndikatsverhältniſſe bis auf weiteres von
einer Ausbeuteverteilung abzuſehen.

—y. Eduard Lingel, Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Grfurt,
Der Geſchäftsgang bei der Geſellſchaft iſt, näch dem „B.
T.“ ein durchaus zufriedenſtellender. Was die zu
erwartende Dividende anbetrifft, ſo glaubt die Geſellſchaft
in der Lage zu ſein, die vorjährige Quote (17 Proz.) wiederum
vorſchlagen zu können.

y. Verkaufsvereinigung der Kalkſandſteinfabriken für
Berlin und die Mark Brandenburg. Unter dieſer Bezeichnung
wurde eine Geſellſchaft m. b. H. ins Leben gerufen, deren Gründer
Intereſſenten der Kalkſandſteininduſtrie ſind. Die Produktion
der in der Geſellſchaft vereinigten Fabriken umfaßt 300 Millionen
Steine.

y. Bernburger In mer a lengeſcaſwaß in Bernburg.
In der Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Divi-
dende von 16 (10) Prozent beſchloſſen. Die Erhöhung
des Aktienkapitals von 250000 A auf 500 000 wird
im neuen Geſchäftsjahr durchgeführt werden.

Die Aktiengeſellſchaft B. Polack in Waltershauſen be-
ſchloß, für ihr erſtes Geſchäftsjahr der Generalverſammlung bei
reichlichen Abſchreibungen 20 Prozent Dividende vorzu-
ſchlagen.

Juteſpinnerei und Weberei Kaſſel. z der Generalver-
ſammlung teilte die Verwaltung mit, der eſchäftsgang
der Juteinduſtrie habe eine weſentliche Verſchlech-
terung erfahren. Die Geſellſchaft ſei allerdings mit Aufträgen
für das laufende Geſchäftsjahr reichlich verſehen. Die
Gewinnausſichten ſeien befriedigend.

y. Bleiſtiftfabrik vorm. Johann Faber, Aktiengeſellſchaft,
in Nürnberg. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 15 Prozent (wie i. V.) feſt. Die Verwaltung teilte mit,
daß ſich der Abſatz beſſerer, feinerer Sorten erfreulich gehoben
habe. Die Preisſchleuderei werde ſie nicht mitmachen und hoffe,
das laufende Geſchäftsjahr werde ein nicht ungünſti-
geres Reſultat bringen als das vergangene.

y. Bereinigte Pinſelfabriken in Nürnberg. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 15 Proz. (wie i. V.) vorzuſchlagen. Der
Gewinn des am 30. Juni beendeten Geſchäftsjahres beträgt ein-
ſchließlich Vortrag 1 014 295 (1024 444) A. 50 000 C werden
an den außerordentlichen Reſervefonds und 125 000 M an den
Spezialreſervefonds überwieſen. 84 032 (82 612) gelangen
zum Vortrag auf neue Rechnung.

m

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bandagiſt und Optiker Arnold Lang, Jnhaber der Firma

Karl Haußwald Nachf. in Deſſau. Materialwarenhändler Johann
Letkiewi z in Thale a. H. Nachlaß des Bankiers Guſtav Hempten
macher in Stendal.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 30. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die ev
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
vi iſe nach Lebendgewicht vom 24. bis 30. September. (Die
Freie verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

eine Notierung. II. Magdeburg. Keine Notierung. III. Merſe
burg Oſt. Keine Notierung. IV. Merſeburg Weſt. Kälber:
58,5 Kkg, 45 (45--46); Maſtſchweine: 107,7 kg, 58,7 (62,5
bis 65*); Lämmer: 40--45 kg, 10 (36). V Erfurt. Keine
Notierung. (Die Zahlen in Klammern geben die vorwöchigen No-
tierungen an.) Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich
20-- 22 Tara abzuziehen.

Salpeterpreiſe am 30. September 1908.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 A.
Februare März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Range re 9 x r m der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker 88 ohne Sack 9,25--9,85,Nachprodukte 75 ohne Sack J Tendenz: ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,30G, 19,50B. Novbr. Dezbr, 19,206G, 16,25B.
Oktober 19,20G, 19,258. Jan. März 19,60 19 6568.
Oktbr.-Dezbr. 19,206G, 19,25B. Mai 19,906G, 20,00B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 30. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,30G. März 19,706G.
Oktober 19,156G. Mai 109,95G.
Dezember 19,306G., Auguſt 20,206G.

Berliner Produktenbörſe vom 30. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. A, Okt. 206,25 Dez. 206,50
Roggen ver Sept. Okt. 176,00 Dez. 181,00

afer per Sept. AU, Dez. 167,00
dat s per Sept. Dez. 160,00

Rüböl per Sept. Okt. Dez.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 30. September. (Eigener Drahtbericht.,
Die Börſe eröffnete im allgemeinen in feſter Haltung; aber

nur vereinzelt machte ſich größeres Intereſſe bemerkbar. Jn
erſter Reihe lagen wiederum Canadaaktien ſeitens der Speku-
lation begehrt und ſtiegen im Anſchluß an NewYork über zwei
Prozent; desgleichen zeigte ſich für Lombarden gute Kaufluſt auf
die Meldung von der geplanten Erhöhung der Gütertarife.
Ferner gewannen Prinz Heinrichbahn über 134 Prozent. Auf
dem Montanaktienmarkte konnten Phönix und h h
einen Teil des geſtrigen Rückganges wieder einholen. Elek-
trizitätsaktien ſetzten unter Bevorzugung von Siemens u. Halske,
die ſich um 12 Prozent höher ſtellten, ihre Aufwärtsbewegung
fort. Bankaktien gewannen meiſt Bruchteile eines Prozents.
Anſehnlich, nämlich über 1,40 Prozent, hoben ſich Diskonto-
Kommandit auf günſtige Mitteilungen über den Halbjahresab-
ſchluß, und dies gab im ſpäteren Verlaufe auch den anlehiſ
weiteren Beſſerungen der gleichartigen Papiere. Von Schiff-
fahrtsaktien beſſerten ſich Hamburger Paketfahrt etwas auf die in
einem hieſigen Blatte gemachten Aeußerungen des General-
direktors Ballin über die Finanzlage der Geſellſchaft, während
Lloydaktien anfänglich zur Schwäche neigten. Für Rentenwerte
zeigte ſich wiederum nur wenig Jntereſſe. Reichsanleihe zog
um 0,10 Prozent an. Nach vorübergehender Abſchwächung der
allgemeinen Tendenz, die durch die unbefriedigenden Berichte vom
rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkte veranlaßt war, machte ſich
eine entſchiedene Beſſerung bemerkbar, die ihren Ausgangspunkt
von der kräftigen Aufwärtsbewegung der Diskontogeſellſchaft
Aktien nahm. Allerdings profitierten Montanwerte hiervon nur
wenig. Elektrizitätsaktien litten unter Realiſierungen. Das
Geſchäft trug vereinzelt einen lebhaften Charakter. Warſchau-
Wiener beſſerten ſich im Verlaufe über 146 Prozent. Geld über
Ultimo war etwas knapper und bedang 5 Prozent und darüber.
Privatdiskont 3 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 29. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Sept.). Baum-
wollee Preis in New-York 9,30 (9,40), Lieferung Nov. 8,64
(8,70), Lieferung Januar 8,58 (8 63,, in New Oeleans T
(or Betroleum, Standard white in New-Pork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8,46 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90). Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,70 (10,75), Rohe Brothers 10,95 (11,00) a is per
Sept. 86 86), Dez. 76 (767 Mai 727 (741/,). Weizen
roter Winterweizen loco 1071 (108 Weizen per Sept. 107
(109*/ per Dez. 108 (100! per Mai 1098 (110 per Juli

Getreideſracht nach Liverpool 11 (1 Kaſſee fair
Nio, Nr. 7 685/16 (6* Rio No. 7 ver Oktbr. 5,55 (5,69),
per Dezbr. 5,55 (5,50 Weh l, Spring-Wheat clears 4,15 (4,15).
Zucker 3,48 (3,48 Zinn 28,871 20,124 (28,871 26,87),
Kupfer 13,37 13,62 (13,374 13,62X).

Chicago, 29. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Sept.). Weizen.
Sept, 998 099 per Dezbr. 99 (1001 Mais per
Bez. 65 (662/). Sch mal z per Sept. 10,17 (10278 per Okt. 10,17
(10,274). Speck ſhort clegr 10,25 10,50 (16,25 10,50). Pork per
Okt. 14,90 (15,25).

Preisnotierungen für Kux vom 30. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Avecboe.Maler- Akten volle aftort-Vorr. AktienAajer-Vorr.- Aen 36 a 37 feſäberg-Aniien- 48 80Aäoilzgiüdt, abgen, Ant. 26* 28 üel drangen l. 1368

Aioraväeribai 68300) 8580 eiärungen I o 198Bruckdorf Nletleben 5900 6050 J jermann i. 11756 1226
8eienrode „2890 5000 ſfumbeſät
Kizwarddall- Aktien 2222 2442 immenrodt 31909 317ardech II 11600 Johanna 3400 3550und 6000 6180 von 60 62anirumn I Krügeribell- Aktien volle 67 709Detdemont 5600 Ioſſteshall ugute üan-Ahion 88 690 ſerßleicherode- Abt, 81 3839e 3000 3150 feräbüuter Raſi-Akiſen 72 74*
e n Braunkohlen 900 9409miſſen 5 2577 oſhenderg 1590 1640riedrichshal- Aſien. 76 78 Sachen äinar 1500 1575hiüciauſ-Sondernbauten l 16500 Galtmünde 1600 1650

Groszherzog von Sachen 5600 Glou egines i. 3000 3100
Gänthberzhall 4550 4650 (cſeferi auſ 250 300Uepnor. Keli- Aktien 2990 32 Teufonia-Att, IIIIIIIII 12 129

Tendenz schwächer.

Telephon 92, in der Preislage von 55--68 Mk.
in neuen Stoſſen u. Formen.

„Oetting EStener z. Fertige Ilerbst- u. WinterPaletots Reise Jagd u. Auto Mäntel

möglichst bester Ersatz für Mags-Arbeit. W Regenmäntel. Reitröcke.



Fetzte Draht- und Fernſprech-Raggrichten.
Berlin, 30. Sept. Jn ſeiner Wohnung in der Wilhelm

ſtraße ver giftete ſich geſtern vormittag der 29jährige
Referendar Hans Sp. aus Bernburg mit Lyſol. Als der
im Nebenzimmer wohnende Referendar H. Röcheln vernahm,
drang er mit Hilfe eines Schloſſers in die verſchloſſene
Stube, wo er den Unglücklichen bewußtlos im Bette liegend
auffand. Auf dem Nachttiſch ſtand eine Flaſche mit Lyſol.
Ein hinzugezogener Arzt verſuchte den Selbſtmörder zu
retten; doch ſtarb er ihm unter den Händen. Die Leiche iſt
nach dem Schauhauſe gebracht worden. Als Beweggrund
zu der Tat wird Gram über das Nichtbeſtehen
des Aſſeſſorexamens angegeben.

Darmſtadt, 30. Sept. Heute früh ſtarb hier der
frühere Reichstags und Landtagsabgeordnete Geh. Juſtiz-
rat Oſann.

Landau (Pfalz), 30. Sept. Heute früh traf König
Alfonsvon Spanien mit den Prinzen Alfons, Ferdi-
nand Maria und Adalbert von Bayern ſowie dem ſpaniſchen
Liniſter des Auswärtigen hier ein. Auf dem Bahnhofe,

wo eine Ehrenbatterie des 5. Feld-Artillerie-Regiments,
deſſen Chef der König iſt, Aufſtellung genommen hatte,
wurde der König von den Spitzen der Behörden empfangen.
Darauf nahm er über die Truppen der Garniſon eine
Parade ab.

Würzburg, 30. Sept. Der Senior der Univerſität Pro
feſſor der Theologie Geheimrat Ritter v. Scholz iſt
geſtorben.

Frankfurt a. M., 30. Sept. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
Sofia meldet, verſchickt ein bisher unbekanntes Lande s-
komitee, an deſſen Spitze zwei knaktive Generale ſtehen,
darunter Zentſchief, einen Aufruf zur Bildung von Lokal-
ausſchüſſen in allen Städten und Dörfern zwecks Pr opa-
ganda für die Unabhängigkeitserklärung
Makedoniens.

Paris, 30. Sept. Mehrere Blätter melden aus Bor-
deaux, daß in der vergangenen Nacht eine Bombe, die
auf dem Fenſterſims der Kanzlei des deutſchen Kon-
ſulats niedergelegt war, explodierte. Die Bombe, die
mit Schießpulver gefüllt war, richtete nur geringen Schaden
an; doch wurden die meiſten Fenſter des Hauſes zertrümmert.

Paris, 30. Sept. Dem „Petit Pariſien“ zufolge wird
in der neuen franzöſiſch- ſpaniſchen Note von
Mulai Hafid nicht mehr der amtliche ausdrückliche Widerruf
des Heiligen Krieges verlangt; doch wird eine gleichwertige
Kundgebung angeregt, damit die Europäer vor jeder Kund-
gebung der Fanatiker geſichert e Auch finden die wegen
des Feldzuges im Schaujagebiete beanſpruchten Geldent-
ſchädigungen keine Erwähnung.

Chalons ſur Marne, 30. Sept. Der Luftſchiffer
Farman hat geſtern abend vom Lagerfelde in Chalons
aus mit ſeinem Aeroplan einen Flug von 43 Minuten
Dauer gemacht, wobei er 42 Kilometer zurücklegte.

Trieſt, 30. Sept. Jn Anweſenheit mehrerer Mitglieder
des kaiſerlichen Hauſes fand heute der Stapellauf des
neuen Schlachtſchiffes „Erzherzog Franz
Ferdinand“ ſtatt.

Petersburg, 30. Sept. Der bisherige Militärbevoll-
mächtigte Generaladjutant v. Jacobi iſt heute nach
Berlin abge re iſt. Am Bahnhofe hatten ſich Vertreter
der Behörden ſowie andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten ein
gefunden.

Jrkutsk, 30. Sept. Jm Sobbolinſchen Poſtbureau
raubten ſechs Tſcherkeſſen, deren Genoſſen das Gebäude umſtellt
hatten und Schüſſe abfeuerten, das von Angeſtellten der Gold
wäſcherei dorthin gebrachte Gold im Werte von über 23 009
Rubel und außerdem 50 000 Rubel in bar.

Liſſabon, 29. Sept. Bei Schießübungen des Schul-
ſchiffes „San Fernando“ auf der Höhe von Trafaria bei
Liſſabon hatte die Bedienungsmannſchaft bei einem Krupp-
geſchütz das Einſetzen des Liderungsringes vergeſſen. Durch
die infolgedeſſen durch den Verſchluß entweichenden Pulver-
gaſe wurden vier Mann ſchwer verletzt.

Turin, 30. Sept. Der Miniſter des Aeußern Tittoni
iſt mit dem ruſſiſchen Miniſter des c Js-
wolski und deſſen Gemahlin ſowie dem Botſchafter Mura-
wiew geſtern abend von Deſio hier eingetroffen.

Belgrad, 29. Sept. Die Skupſchtina iſt auf den
14. Oktober zur ordentlichen Seſſion einberufen
worden.

Konſtantinopel, 29. Sept. Die Pforte iſt entſchloſſen,
bezüglich der Orientbahn auf Unterhandlungen
zwiſchen den Regierungen zu beſtehen und gegen Verhand
lungen zwiſchen Bulgarien und der Orientbahngeſellſchaft,

Kursnoterungen der Berliner Börse vom 30. September, 2 Uhr nachmittags.
Der austührlicghe Karszettol orgoheiutin der Früh-Auegsboe, Kisendahn- Aktien
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die nur Pächterin der Bahn ſei, Stellung zu nehmen. Die
Streiks bei den Kohlenminen von Heraklea und bei der
Eiſenbahn Damaskus--Beirut ſind beendet.

Bukareſt, 30. Sept. Die „Agence Roumaine“ erklärt
formell die im Auslande verbreiteten beunruhigenden Nach-
richten über den Geſundheitszuſtand des Königs
für völlig unbegründet.

New-York, 30. Sept. Jn ſeiner Erwiderung auf
den letzten Brief Rooſevelts erklärt Bryan,
ſeine Vergangenheit ſei eine hinreichende Antwort auf die
Unterſtellung des Präſidenten, daß er in näheren Beziehun-
en zu den Truſts ſtehe oder von ihnen abhängig ſei. Als
eweis, daß er unabhängig von ihnen ſei, erklärt er, im

Falle ſeiner Wahl die Antitruſtgeſetze nicht ruckweiſe und
mit Unterbrechungen, ſondern beharrlich und folgerichtig
verſchärfen zu wollen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. September, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur laOrt ratur ind Wetter ychſter ntedrig. o

Stand Stand Stund.

Halle 15 ſtill bedeckt 21 14 STorgau 12 ſtill 20 11 sNordhauſen 14 8W 1 16 14 0Magdeburg 15 ſtill 21 14 7Gardelegen 14 ſtill 17 14 7Brocken 9 W 2 11 9 2Meiſt trübe. 2) Meiſt heiter. Nachmittags und nachts
Regen. Nachmittags und nachts trübe. Nachmittags und nachts
trübe. Nachmittags und nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das feſtländiſche Maximum hat weiter an Umfang zuge-

nommen und erſtreckt ſich heute über ganz Mitteleuropa. Es
verurſacht im Dienſtbezirk ruhiges und nebliges Wetter, nachdem

geſtern in den Mittags und Abendſtunden ſowie nachts noch
vielfach geringe Niederſchläge aufgetreten ſind. Unter dem Ein
fluß des Hochdruckgebietes iſt allmähliches Aufklaren zu erwarten;
auch für morgen ſteht teils heiteres, teils nebliges, ſonſt trockenes
Wetter bevor.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 3. Oktober Teils heiter, teils neblig, trocken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. September morgens 5 Uhr: Das

Hoch überdeckt auch heute Zentraleuropa, während das weſtliche De-
preſſionsgebiet, nordoſtwärts fortſchreitend ſich nicht nennenswert
genähert hat. Trotz der Nähe des hohen Drucks herrſcht in Deutſchland
meiſt trübes, erheblich wärmeres Wetter, doch fällt Regen nur ſtellen
weiſe. Eine beſondere Wetteränderung iſt einſtweilen nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Oktober Ziemlich trübe, mild,
ſtellenweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Oktober Wechſelnd bewölkt, etwas
kühler, ſtellenweiſe etwas Regen.

Wasſſerſtände am 30. September
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,52, Grochlitz 0,76.

Bernburg Untp. 0,73, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,22.
Elbe: Leitmeritz 0,47, Außig 0,27, Dresden 14,67, Torqu.

0,06, Wittenberg 0,98, Roßlau 0,39, Burby 0,55
Magdeburg 0,70 Tangermünde 1,04, Wittenberge 0,84
Hohnſtorf 0,41. Mulde: Düben 0,44.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

wWorr 5
Haferwehl

Bestes Rohmaterial und sorgfältige
Fabrikation bedingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorr's Hafer-
mehl als leichtverdaulichste, nahr-
hafte und Durchkfall vorbeugende
Kindernahrung.

Nakre mit „Knorr“. (4761

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Ofenfrage tritt mit den kalten Tagen wieder an uns

heran. Da wird es manchem gelegen kommen, einige Grund-
begriffe von dem Ofen und ſeinen Arten zu erhalten. Es gibt
Zimmeröfen ſogen. amerikaniſchen und iriſchen Syſtems.
erſteren erhalten die ganze Tagesfüllung auf einmal von oben
durch einen als Vorratsraum dienenden Schacht, von wo die
Kohle im Laufe des Tages von ſelber nachrutſcht. Die „iriſchen“
Oefen, die ſich mehr zur Erwärmung größerer Räume eignen,
werden von unten, vom Roſte her, gefeuert und müſſen nach-
gefüllt werden. Jhr Körper wird zur Erzielung einer größeren
Heigzfläche meiſtens gerippt und iſt zumeiſt mit einem gitterartig
durchbrochenen Ziermantel umkleidek. Außer dieſen gibt es noch
die unpraktiſchen Kamine, dann Kachelöfen, welch letztere ihre
Vervollkommnung hauptſächlich aber erſt dadurch erlangen, wenn
ein Dauerbrandofen der beſchriebenen Art in ſie eingeſetzt wird.
Jeder gute Ofen iſt heutzutage darauf eingerichtet, verſchieden
ſtarke Wärme zu erzeugen. Dies geſchieht durch Regelung von
Zug und Gegenzug. Zug entſteht durch Zutritt der Außenluft
unter den Roſt und Abfluß der erwärmten Luft aus dem Ofen
nach dem Schornſtein; Gegenzug dagegen durch Abſaugung der
zuſtrömenden Außenluft und direkter Zuführung derſelben in den
Wärmeabflußkanal. ie willkürliche Regulierung von Zug und
e iſt aber ſehr ſchwierig und unſicher, daher ein guter
moderner Ofen einer empfindlichen mechaniſchen Regulier-Vor-
richtung bedarf. Jn all dieſen Arten, beſonders was die paten-
tierte HebelVorrichtung zur genaueſten Regelung der Zimmer
wärme nach Thermometergraden betrifft, ſtellen die Rießner-
Oefen der Firma C. Rießner u. Co. in Nürnberg das über-
haupt Beſte dar. Berühmt ſind ihre Marken Phönix (amerika-
niſch) Britannia (iriſch). Beim Einkauf von Oefen achte
der Laie ſtreng auf die Firmeninſchrift, da die innere Kon
ſtruktion für ihn ſchwer zu beurteilen iſt und es viele minder
wertige ringen gibt. Niederlage der OriginalRießner-
Oefen bei Wilh. Heckert, Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 57.
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und Packungen.

Soeben frisech oingetroffen:

Sämtliche Proislagen

Süssmilechs

Walhalla Theater.
Das für die erste Hälfte Oktober neu engagierte

Personal uwfasst folgende 9 Kaparzitäten der
internationalon Schaubühne:

(illi Kehwarzenberg,

Sonbrette.

Starkers Bio-Dableaux
Vorführung lebender Photographien.

r Leo Tardys
M Xuft Voltige durch den Saal.

U. a. 3 Luft Saltomortales
über dem Publikum-

The two Sehäffers
Gymnastik Akrobatik- Akt.

Bouwmeestoer,
Violin-Virtuose.

W. MANNS
Wunder-Elefanten.

D. a. Der EFleſant als BRBarbier.,
Friseur, Musical- Clown ete.

als

Der Elefant auf den Vorderfüssen laufend

Frères Pascoli,
Clown-Excentriques,

NMuscha Melitta,
Wiener Soubroette.

Der beKannte Hallenser Humorist

T Bernhard Posen
in seinem Repertoir.

Das furehthare Unglück
auf der

ab heute zu sehen im

Ziop hon-Cheater, Gr. d e
sowie das übrige rer

(01380

Tanzunterricht.
Gegen Ende dieses Monats eröffnen wir im „„Hotel

Kaiser Wilhelm““, Bernburgerstrasse,
Unterricht für die P Schüler-,

unseren diesjährigen
die Kaufſleute- und die

akKademischen ZTirKel. Ein SonderKursus für jüngere
Mädchen beginnt Anſang November. Gefl. Anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit von 1II--4 Uhr.

F. Roceco,
Blumenthbalstr. 11.

E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer,
Kurfürstenstr. 8. o1s7s

Stadttheater in Halle a. 6.
Donnerstag, den 1. Okt. 1908
9. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Onkel Bernicke.
Schwank in 3 Akten v. G. Kadelburg.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Otto Bernicke,
Fabrikant A. Lentz.Alfred Kahlbach W. Rebel.

Franziska, ſeine Frau S. Kornow.

Konrad Bernicke Ernſt Alves.
Betty, ſeine Frau Ellis Gondy.
Liſa Bernicke W. Oferta.
Paul Dreßwitz,

Architekt Ernſt Gode.
Beckerle, Prokuriſt Walter Sieg.

Schulze Amberg.Anton, Diener bei
Bernicke K. Stahlberg.Hedwig, Dienſtmädchen

bei Kahlbach A. Amberg.Ein Malergehilfe Emilsudben.

Ein Ardeiter L. Coello.Kaſſenöffnung 7 uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. 4754

Freitag, den 2. Oktbr. 1908
20. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Nach Schluß der Vorſtellung
Grſriſchnngen mit kleinem

mbiß im (4756
„Weinhaus Broskowshi“

Neu! Neu!Fertige Haarschleiſen
für Kinder und ſuknee Mädchen

t d 3 [3216H. Sehnes Hacht., Gr. Steinſtr. 84.

Neues &5 lIheater.

Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 1. Oktober

Der Dummkopf.
Luſtſpiel in 5 Akten von L. Fulda.

Bruno Heydrichs Konservatorium

für Musik u. Theater,
I. Hallesches Konservratorium

(staatl. gonehmigte Anstalt),
6Gütechenstr. 20.

Donverstag, d. 1. Okt., abends 48 Uhr
im Saale des Konservatoriums:

66. MusiKauſführung
(Jahressehlusskonzort).

Besonderen Interessenten ist der
Zutritt gegen Entnahme eines Pro-
gramms, zu haben von Donnerstag
früh an im Sekretariat des
Konservatoriums, gestattet,

Etablissement
Wintergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

vorzüglich. Mittagstiseh,
Suppe, 2 Gänge, NachtiſchAbonn. für vo Pfg.

ßeichhalti Abendkarte.
Gut geyſt, iere 7 Weine.

7 Uhr abc ünstler- Konzert
un Direktiond. Kapellm. Friedland.

In von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [01376

Paul Zscheyge.

Tee neuer Crnte. A. Reichardt jun.
Kaffee-import Röstoroi-Grosshetrieh

Kolonialwaren

loso Pfd. 7 G S I Rurgstrasse G9.
[4777

Fernsprecher 21 T.

Grand Hotel Berges, Halle.
Ab 1. Oktober d. J. finden in meinem grossen Parterre Saale intime

Pinem

Künstlere Abendelſonzerte
unter persönlicher Leitung des Herrn Wilh. OhIiger statt.

p. Publikum werden Konzerte nur erstklassiger Veranstaltungen geboten
und bitte ich dieselben dureb regen Besuch unterstützen zu wollen.

Heinrich Berges
[4779

c

Nein Ktelier für Architektur
und Bauausführungen sowie das Bureau des Berzirks Halle der
Prüss' schen Patentwände befindet sich vom 1. Okt. d. Js. ab

Krondorferstrasse 6 b, Hauptbahnhof--Seblachthof.

Otto Rudolph
Architekt, Abschätzungskommissar der Provinzial Städte-

Feuer-Sozietät der Prov. Sachsen.

Stadtbahnlinie

Das Peste Und villigste

aller Schuhpotzmittel
I

b karte
Leipziger Tonkünstler-

Orchester
(Leitung: Kapellmeiſter

Günther Coblen7z).

Freitag, 2. Oktober
J. Cesollsehaſts- Konzert

unter Mitwirkung
der Hofopernſängerin

Frl. Lotte Humoldvom Herzogl. Hoftheater
in Braunſchweig.

Eintrittspreis pro Perſon
1 Mk., im Vorverkauf (Hof-
muſikalienhandl. Hothan u. Kooh)
0,75 Mk. inkl. Programm undLiedertext. Für Aktionäre und
Abonnent. des Zoolog. Gartens
ſowie für Jnhaber von Vor-
ugskarten Programm obligat.reis 20 Pfg. [4782

Freidenker

re e insbeſondereehrer, Kaufleute, Beamte uſw.,finden Anſchluß bei einer nicht
politiſchen r gyrs diskreten
T harakter& 93 Offertenunter N an eMosse, Minzbevuer, [4757

Kap nunte,
Jagdhüte, Gamaschem

bhristian Voigt,
u

Von der Reise zurück.
Pr. Med. Iermann Lejl,

Frauenarzt, [4775
Martinsberg 11.

Cordes' sche

Beleidungs-
Akudemre,

r reiche AkademieIe, Gr. Steinstrasse 24.a pra,etisc
dernste Ausc n r Herren-,Damen un Wäsche Schuneidereit.
Aneracnnt beste und er folgreichste
Ausbiuldung als Zuschneider un
Direktrice. Stelten-Vacſtroeis schne
zu F. Eurtra Kurse imAue un Anfertigen allerDamen u Kinder Garderobe,
so Wäsche r den Pamilien-
bedarzf. Murse von 20 M. anProspee gratis.

Neue Abendkurse!
beginnen am 2. Oktober, An-
meldungen hiergu erbitte
rechtaeitic. Baues PVirektor-

Schüler
finden gewiſſenhafte fenſt mit
erfol re Nachhilfe Stern-
ſtraße 9 III. nmeld. vorm.

Pa. holl. Imperial-Austern,
feinsten NMalossol-Kaviar, triseh
gesehossene Fasanen, Rebhühner,Hasen und R ehwiid,

prima NMilehmast Gänse, Entfen
und Hähnchen,frische Frankfurter, Fraustadter

und Regensburger Wärstehen
in stets risehen Sendungen

empfehlen [4787
Sprengel 8 Kink,

Leipzigerstrasse 2,
Fernruf 414.

Gelegenheitskauf.

Kriden-Reste.
Kleine m Reste f. Sehleifen,
110 em lange Streifen f. Selhst-
binder. Farbige und weisse

Kragenschoner.
Reste für Pompadours.,

Sehwarze Seiden-Reste,
Sammet-Reste

extra blllig.
Seidenhaus

Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88.

Pianinos
n rTonfülle und Spielart.

Solide Preise.
beguemste Teilzanlungen.

Albert Hoffmann, bat

Haltbarkeit,

10jähr. Garantie

Zum Umzug
empfehle mein grosses Lager

Tapeten,
Linoleum-Läufer, Teppiche,
Wachstuohe, Tischdeoken,

Buntglaspapiore,
nur neueste Muster, zu an-
erkannt billigsten Preisen.

Zurückgesetzte Muster
in Tapeten und Rester jeder

Rollenzahl spotthbillig.

Walter Sommer,
Leipzigerstr. 32,

Fernruf 3362

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Grich heine,
Goldsochmied, Gr. Ulrichstr. 35

bittet um Baesichtigung
seiner Schaufensterauslagen:

Eoht silberne u. versilberte

Bestecksachen.
Fernruf 23830.

Familiennachrichten.

Wkehkehehehehehedetennt
O Statt besonderer Anzeige.

Die Geburt eines kräftigen

Vungren
S zeigen hocherfreut an

Deutleben, d. 28. Sept. 1908.

W. Teubener u. Frau
Helene geb. Bieler.

90000

S

9
9

9

2000000000000009000

Heute morgen 9 Uhr ver-
schied nach kurzem Leiden in
Torgau unsere ebe, herzens-
gute Mutter, Schwieger- undKrogmoltor, Frau

Friederike Bolze
geb. Sehmidt

im Alter von 78 Jahren.
Die tieftrauernd. Hinterbliebenen.

Halle a. S., d. 29. Sept. 1908.
Die Zeit der Beerdigung

wird noch bekannt gegeben.

Verlobt: Frl. Marg. Harling
mit Hrn. Landwirt Fritz Bötel
(Oſterode b. Hornburg). Frau
Hedwig Hoffs geb. Lohn mit
Hrn. Dr. phil. Friedrich Elias
(Potsdam Berlin W.). Frl.
Anna Werner mit Hrn. Amts
richter Dr. r Stange
ren a. d. O.,).Verehelicht: Herr Leutnant
Hoefer mit Frl. Rita Adametz
Berlin Wilmersdorf). Herr
Aſſeſſor Dr. Hans Rüdiger mit
Frl. Erika Heyniſch (Meiningen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dr. R. Schmidt (Holzminden).
Hrn. BeamtenſchuldirektorDöhler
(Nerchau). Hrn. Oberingenieur
G. Pfander (Halberſtadt).
Eine Tochter: Hrn. Aſſeſſor
Dr. Höcker (Klingenthah.

Geſtor ben: Hr. Kommerzien
rat Oſſian Richter (Deſſau).Hr. Profeſſor Guſtav Hellgrewe

Gerlin). Herr prakt. Arzt
Dr. Guſtav Kleikamp (Berlin).
Hr. Bureau-Aſſiſtent Guſtav
Gründling (Merſeburg). Frau
Emma Claus (Zeitz). Frau
Martha Schweitzer geb. Hun-
ſtein (Uelzen).

Am 27. d. Mts, verstarb unser langjähriges, hochver-
ehrtes Khrenmitglied

Herr Generalleutnant 2. D.

welle VOn Zieqner,
Ritter hoher Orden pp.

Stets verstand es der Verewigte, bei jeder Veranstaltung
des Vereins die patriotische Gesinnung, Vaterlandsliebe
und Treue zu Kaiser und Reich in aller Herzen Wachzu-
rufen und zu kräftigen.

Sein Andenken wird von uns atets in hohen Ehren ge-
halten werden,

Pfälzer Colonie-Sohützen-Gesellschaft.

Gustav Forberg, Hauptmann.

Gestern früh 7 Uhr verschied nach längeren I eiden
unser hochverehrtes Ebrenmitglied, der frühere Hauptmann
der Gesellschaft,

her Kaufmann BrnSt baue.
Einer unserer besten und treuesten Kameraden ist mit

ihm ans dem Leben geschieden.
Pin bleibendes Andenken wird ihm stets gesichert bleiben.

Pfälzer Colonie-Schützen-(Gesellsohaft,

Gustav Forberg, Hauptmann,
Die Kameraden versammeln sich am Donnerstag 2 Ubr

in grosser Uniform in der Aktien-Bierbrauerei.



Donnerstag

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
2. Veilage zu Nr. 461 der Halleſchen Zeitung I. Oktober 1908.

Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

V Wettin a. S., 29. Sept. (Unglücksfall. Todes-
fall. Typhus.) Der Fleiſcherlehrling Hugo Kirchner
kam mit dem linken Knie unter das Vorderrad des Viehtrans-
portwagens ſeines Lehrherrn und trug erhebliche Hautab-
ſchürfungen davon. Geſtern verſtarb die älteſte Einwohnerin
Wettins, die Witwe Wilhelmine Kuhn, im 89. Lebensjahre nachlängerer Krankheit. Seit ihren Mädchenjahren ununterbrochen
hier wohnhaft geweſen, wird ſie wohl noch manchem auswärts
wohnenden Wettiner in Erinnerung ſein. Die Witwe Luiſe
Deumer, deren einzige Tochter bereits im Mai d, Js. amTyphus verſtorben iſt, mußte wegen der gleichen Krankheit mittels

r wagens dem Halleſchen Diakoniſſenhauſe zugeführt
werden

V Dölau, 30. Sept. (Wegeverbeſſerungen.) Zur-zeit wird die letzte Teilſtrecke des Heideweges von Alt-Dölau bis

zur Oſtrauer Straße in NeuDölau neu gepflaſtert. Auch der
Cöllmer Weg in der Dölauer Heide erhält einige Verbeſſerungen.
Nachdem in der erſten Schlucht die Seitenwände abgeſchrägt ſind,
wird dieſe Straße in der Nähe der zweiten Schlucht durch Stein
knack aufgebeſſert.

I. Lettin, 29. Sept. (Nach dem Gnadengeſuch.) Der
Arbeiter Elſte von hier hatte vor einiger Zeit eine Gefängnis-
ſtrafe von drei Tagen wegen Diebſtahls erhalten und deswegen
7 Gnadengeſuch eingereicht. Nach Einſendung des Geſuches

ſoll er indes einer armen Witwe mehrere Mandel Getreide im
Werte von 9 Mk. geſtohlen haben. Die Kornmandeln wurden auf
ſeinem Felde vorgefunden, fein ſäuberlich unter ſeine eigenen
verteilt. Elſte behauptete heute vor dem Halleſchen Schöffen-
gericht, feindlich geſinnte Nachbarn müßten ihm einen Schabernack
geſpielt und heimlich die fremden Mandeln auf ſein Feld ge-
tragen haben. Das Gericht hielt jedoch wegen mehrerer Be-
laſtungsmomente dieſe Angabe nicht für glaubwürdig. Es er-
kannte daher auf eine Haftſtrafe von fünf Tagen wegen Feld-
diebſtahls.

Delitz a. B., 29. Sept. (Teurer Maiwuchs.) Der
Arbeiter Karl Koch von hier entwendete im Mai dieſes Jahres
aus einer Schonung der Dölauer Heide Maiwuchs im Werte von
3,20 Mk. Er will allerdings das Grün nicht ſelbſt gepflückt haben;
ein ihm unbekannter Mann ſei bei ſeinem Herannahen aus der
Schonung davongeſprungen und habe einen Sack mit Maigrün
darin liegen laſſen. Dieſen Sack habe er dann an ſich ge
nommen, um ihn nach Hauſe zu tragen. Gegen dieſe Darſtellung
ſpricht aber, daß Koch auf den Anruf des Förſters nicht ſtand,
ſondern eiligſt zu entkommen ſuchte. Als der Förſter ihn ein-
holte, fand er die Hände des Flüchtlings ganz voll Kiefernharz.
Das Geſetz ſchreibt für Forſtdiebſtahl Geldſtrafe im zehnfachen
Werte des Entwendeten vor und läßt daneben auch noch Gefäng-
nisſtrafe zu. Das Halleſche Schöffengericht erkannte daher gegen
Koch auf 32 Mk. Geldſtrafe nebſt einer Zuſatzſtrafe von fünf
Tagen Gefängnis. Ueberdies wurde er noch zum Schadenerſatz

von 3,20 Mk. verurteilt. Teures Maigrün, deſſen Preis ſich
Forſtdiebe zur Warnung dienen laſſen mögen.

K. Bitterfeld, 30. Sept. (Städtiſches.) Jn der letzten
geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurde für die Oberreal-
ſchule eine einmalige Beihilfe von 2000 Mk. zur Anſchaffung von
Lehrmitteln und Turngeräten bewilligt. Vier ſtädtiſchen Bureau
Aſſiſtenten wurde die Dienſtzeit vom Beginn des 26. Lebens-
jahre ab als penſionsberechtigt angerechnet. Jn der geſtrigen
Sitzung wurde der neugewählte Stadtverordnete Rechtsanwalt
Dr. Kleinau eingeführt. Jn das Kuratorium des neugegrün-
deten Bürgerheims werden ſeitens der Stadtverordneten gewählt:
Profeſſor Dr. Thon und Fabrikbeſitzer Banſe, als Stellvertreter
Rentner Quilitzſch und Bildhauer E. Richter. Aus der Bürger-
ſchaft wird Fleiſchermeiſter Ferd. Borſt und als Stellvertreter
Kupferſchmiedemeiſter Schultze gewählt. Die Pflaſterung und
Kanaliſation der Weinbergſtraße mit einem Koſtenaufwande von
26 210 Mk. wurde beſchloſſen. Hiervon ſollen 5000 Mk. von den
Anwohnern aufgebracht, 10 000 Mk. aus dem Titel: Für Straßen
pflaſterung entnommen, 5000 Mk. in den Etat für 1908, 5000 Mk.
in den Etat für 1909 eingeſetzt und 1000 Mk. aus den Ueber-
ſchüſſen von 1909 entnommen werden. Da es in unſerem Rat-
hauſe ſchon länger an Räumen mangelt, auch die Trennung der
Stadtſparkaſſe von der Stadthauptkaſſe ſich als notwendig erweiſt,
hatte der Magiſtrat einen Umbau beſchloſſen. Nach der Vorlage
ſollte der Ratskeller, der jetzt 1920 Mk. jährlich Pacht bringt, ein-
gehen und die Steuerkaſſe, das Meldeamt uſw. erh. werden.
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Die Koſten des Umbaues waren auf 1000 Mk. geſchätzt. Die
Frage eines Anbaues war erörtert worden, doch als für jetzt nicht
empfehlenswert wieder fallen gelaſſen, da dieſer zuviel Geld
koſtet. Die meiſten Stadtverordneten ſprachen ſich aber gegen die
Magiſtratsvorlage aus und hielten einen Anbau für 120 000 bis
150 000 Mk. für beſſer, wovon man Räume noch an andere Kaſſen
abgeben könne. Der Magiſtratsantrag wurde daher abgelehnt
und ſoll wegen des Anbaues eine neue Vorlage mit Koſten-
anſchlag ausgearbeitet werden. 4

S Querfurt, 29. Sept. Verſchiedenes. Der Kreis
tag am 26. d. M. hat die Erhöhung des Zinsfußes für die bei
der hieſigen Kreisſparkaſſe gemachten Spareinlagen von 3 Prozent
auf 3,86 Prozent vom 1. Januar 1909 ab beſchloſſen. Sodann
wurde Herr von Helldorff-St. Ulrich auf weitere ſechs
Jahre als Kreisdeputierter wiedergewählt. Für den verſtorbenen
Kammerherrn von Helldorff- Bedra wählte der
Kreistag Herrn Ortsrichter Wünſch Groeſt zum Mitgliede des
Kreisausſchuſſes. Der Gewerbeverein Querfurt hielt
vorgeſtern eine öffentliche Verſammlung ab, an der auch der
Vorſitzende der Handwerkskammer, Herr Schondorf-Halle, teil
nahm. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete ein
Referat des Schneidermeiſters Herrn H. Rühlemann jun.
über die für 1909 geplante Geſellen- und Lehrlings-
arbeiten-Ausſtellung. Er betonte dabei, daß das
Handwerk mehr in die Oeffentlichkeit treten und zeigen müſſe,
daß es noch lebensfähig ſei, und dazu biete eine derartige Aus-
ſtellung die beſte Gelegenheit. Hierauf wurde beſchloſſen, die
Ausſtellung ſtattfinden zu laſſen und den Vorſtand des Gewerbe
vereins mit der Ausführung der Vorarbeiten zu beauftragen.
Eine Handwerkerverſammlung, die demnächſt in Laucha abge-
halten wird, ſoll Beſchluß faſſen, in welcher Weiſe ſich die
Jnnungen im Kreiſe beteiligen. Jm weiteren Verlaufe der Ver-
handlungen empfahl Herr Schondorf die Einführung der Meiſter-
kurſe. Da aber der hieſige Gewerbeverein ſei elf Jahren jeden
Winter einen Unterrichtskurſus in gewerblicher Buchführung uſw.
abhält, ſieht man von der Einführung ſolcher Meiſterkurſe hier
ab. Herr Handwerkskammerſekretär Voigt ſprach dann noch über
die neuen Beſtimmungen betreffend die Lehrlingshaltung.
Dem Superintendenten Herrn Leſſer in Mücheln iſt die Ver
waltung des Kreisſchulaufſichtsbezirkes Mücheln endgültig über-
tragen worden.

I. Merſeburg, 29. Sept. (Die erbrochene Sammel-
büchſe.) Ein 20jähriges Dienſtmädchen, das ſeit zwei Jahren
in der hieſigen Kleinkinderbewahranſtalt beſchäftigt war, beging
im Juli dieſes Jahres den Leichtſinn, die Sammelbüchſe der
Anſtalt zu erbrechen und ihres Jnhalts von 2,50 Mk. zu berauben.
Das Mädchen hatte in letzter Zeit dem Anſtaltsfräulein mehr-
fach, auch durch Naſchhaftigkeit, Anlaß zu Klagen gegeben? Die
noch unbeſtrafte Angeklagte muß den geringfügigen Gewinn von
2,50 Mk. nun mit der harten Strafe von drei Monaten Gefängnis
wegen ſchweren Diebſtahls büßen, zu der ſie heute von der Halle-
ſchen Strafkammer verurteilt wurde.

Weißenfels, 29. Sept. (Die Uebergabe des alten
und die Einweihung des neuen Seminars Am
Montag fand die amtliche Uebergabe der geſamten Gebäude des
neuen königlichen Lehrerſeminars ſeitens der Bauleitung an die
Seminardirektion ſtatt. Heute und morgen wird die Ueber-
führung aller Utenſilien des Seminars und der Seminariſten
ſtattfinden. Am 21. Oktober findet dem Vernehmen des „W. T.“
nach die offizielle Einweihungsfeier des neuen Seminars ſtatt.

Bad Köſen, 29. Sept. (Se. Exzellenz General-
leutnant z. D. v. Strantz) beging am 27. cr. mit ſeiner Ge
mahlin geb. Gräfin Reichenbach das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit. Hierzu waren dem Jubelpaar von allen Seiten herz-
liche Glückwünſche zugegangen.

z. Artern, 29. Sept. (Aus der Stadtverordneten-
verſammlung.) Von den Häuſern der Stadt ſind immer
noch eine ziemliche Anzahl nicht an die Waſſerleitung angeſchloſſen
und infolgedeſſen zumeiſt auf den Genuß des Unſtrutwaſſers an-

gewieſen. Da dieſes aber durch die Kalunduſtrie zum menſch-
lichen Genuſſe ſo gut wie untauglich geworden iſt, ſo liegt es im
öffentlichen Jntereſſe, das Waſſer zu Trink wie auch Wirtſchafts
zwecken gänzlich zu meiden. Um nun der an die Waſſerleitung
noch nicht angeſchloſſenen ärmeren Bevölkerung den Anſchluß zu
erleichtern, wünſcht der Magiſtrat, daß dieſer ſeitens der Stadt
zinsfreie Tilgungsdarlehne gewährt werden. Die Stadtverord-
netenverſammlung indeſſen lehnte die Vorlage ab. Sodann
beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Frage der Straßen
kanaliſation, die der Magiſtrat im geſundheiklichen Intereſſe für
dringend erwünſcht hält. Nach mehrſtündiger Debatte wurde mit
Stimmengleichheit, wobei die Stimme des Vorſitzenden den Aus
ſchlag gab, beſchloſſen, der Angelegenheit näher zu treten und das
aufgeſtellte Projekt durch zwei tüchtige Sachverſtändige revidieren
zu laſſen. Erſt wenn die Koſten genau feſtſtehen, ſoll zu der Frage
der Kanaliſation eine feſte Stellung genommen werden.

V Ouedlinburg, 29. Sept. (Zugentgleiſung.) Auf
der Strecke Quedlinburg--Ballenſtedt entgleiſte heute
zwiſchen hier und Suderode in Kilometer 23/24 der 11 Uhr
33 Minuten vormittags hier fällige Perſonenzug 928 mit ſämt-
lichen zwölf Wagen und der zweiten Maſchine. Perſonen wurden
nicht verletzt, jedoch mehrere Wagen ſtark beſchädigt. Das Geleiſe
iſt auf etwa 300 Meter zerſtört. An der Hebung der Wagen und
Wiederherſtellung der Gleisanlage wird mit größter Anſtrengung
gearbeitet, doch dürfte die Strecke vor morgen früh nicht wieder
fahrbar ſein. Wegen des heute hier ſtattfindenden großen
Herbſtviehmarktes herrſcht auf der Strecke ein ungemein ſtarker
Verkehr, der unter normalen Verhältniſſen nur durch Einlage
von Sonderzügen bewältigt werden kann. Die Betriebsſtörung
macht ſich daher um ſo unangenehmer bemerkbar.

V. Mühlhauſen, 29. Sept. (Nach 50 jähriger Wirk-
ſamkeit im Schuldienſt), davon 326 Jahre am hieſigen
Gymnaſium, trat geſtern Gymnaſialdirektor Drenckhahn hier
in den Ruheſtand. Direktor Drenckhahn iſt 71 Jahre alt und war
ſeit dem 27. September 1887 Leiter des hieſigen Gymnaſiums.
Jhm zu Ehren fand eine Abſchiedsfeier ſtatt, an der neben den
Lehrern und Schülern auch die Vertreter der ſtädtiſchen Be
hörden teilnahmen. Von der Regierung wurde der Jubilar durch
Verleihung des Kronenordens 3. Klaſſe ausgezeichnet.

Magdeburg, 29. Sept. Vom Gradeſchen Flug-
appargt. Militäriſches.) Die Reparaturen an dem
Gradeſchen Flugapparat haben doch etwas mehr Zeit beanſprucht,
als zuerſt angenommen worden war. Hierzu kommt noch der
Umzug des Werkſtattſchuppens vom Pionier-Uebungsplatze nach
dem Sportplatz an der Berliner Chauſſee, ſo daß die Fahr-
und Flugverſuche um einige Tage verſchoben werden
mußten. Sobald die Reparaturen nach dem Umzug beendet ſind,
werden die Verſuche beginnen, und zwar auf dem von dem neuen
Aufbewahrungsplatze aus leicht zu erreichenden großen Eracauer
Anger. Wie ſeinerzeit gemeldet, iſt die 3. Kompagnie des
hieſigen Pionier bataillons dazu beſtimmt, zur Bildung
eines neuen Feſtungspionier bataillons in Köln
mit verwendet zu werden. Die Formierung dieſes Bataillons er
folgt am 1. Oktober. Die hieſige Kompagnie verläßt, wie die
„Magd. Ztg.“ ſchreibt, ihre bisherige Garniſon in der Nacht zum
Donnerstag, um ſich mit der Bahn nach ihrem neuen Be
ſtimmungsort zu begeben.

V Pieſteritz b. Wittenberg, 29. Sept. (Von der Schule.)
Der Lehrer Poetzſch wird von hier nach Wittenberg verſetzt. An
ſeine Stelle tritt der Lehrer Gärtner aus Euper.

V KleinWittenberg, 29. Sept. (Das Projekt der
Erbauung einer Eiſenbahn) von hier nach Straagchiſt nun ſo weit gediehen, daß mit der Ausführung im nächſten
Frühjahr begonnen werden wird. Es beſteht die Abſicht, die
Bahn ſpäter bis nach Belzig weiter zu führen. Der
hieſige Bahnhof wird infolge dieſer neuen Bahn eine erhebliche
Vergrößerung erfahren.

(Weitere Provinznachrichten im Hauptblatt.)

Landwirtſchaftliches.
nge. Eine Verfügung des preußiſchen Miniſters für

Landwirtſchaft an die Geſtüte. Von gut unterrichteter Seite
wird der „N. G. C.“ geſchrieben: „Einen günſtigen Einfluß
auf die Remontezucht dürfte eine Verfügung des preußiſchen
Miniſters für Landwirtſchaft ausüben. Es ſollen nämlich
die Landgeſtüte (Hengſtdepots) derjenigen Provinzen, in
welchen lediglich oder vorwiegend Kaltblut, oder Kaltblut
und Warmblut zu ungefähr gleichen Teilen gezogen wird,
vorläufig nicht mehr vergrößert, vielmehr ſoll dort der Ver
ſuch gemacht werden, die Förderung der Pferdezucht auf dem
Wege privater Hengſthaltung zu erzielen. Zu dieſem Zwecke
ſollen der Bildung von Hengſthaltungsgenoſſenſchaften die
Wege durch Gewährung von Darlehen zur Beſchaffung und
Unterhaltung von Hengſten geebnet werden. Die voraus-
ſichtliche Folge dieſer Verfügung dürfte ſein, daß in den
vorgeſehenen Provinzen, zu denen die Rheinprovinz, Weſt
falen, Heſſen-Naſſau, Sach ſen, Brandenburg und viel
leicht auch Schleſien und Pommern gehören, die Kaltblut-
zucht ſich mehr ausdehnt und demzufolge mehr kaltblütige
Arbeitspferde zu verhältnismäßig billigen Preiſen in den
Handel kommen. Diejenigen Provinzen, deren klimatiſche
und landwirtſchaftliche Verhältniſſe mehr für die Zucht des
Edelpferdes geeignet ſind (Hannover, Oſt Und Weſt
preußen, Poſen), in denen die Landwirte bei aller Paſſion
für die Edelpferdezucht aber doch ein ſchweres Arbeitspferd
benötigen, können ihren Bedarf an dieſen Tieren daher
leicht durch billigen Ankauf decken. Gewährt außerdem
die Reichsregierung eine Erhöhung der Remontepreiſe, ſo
dürfte der Gefahr, die die Ausbreitung der Kaltblutzucht
der Remontezucht bietet, begegnet ſein.“

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. September. „Albingia“ 29. Sept. von Cuxhaven ab. „Mace
derria“ 29. Sept. von Vliſſingen ab. „Saxonia“ 28. Sept. von
Port Said ab. „Conſtantia“ 28. Sept. nach Hamburg ab.
„M. C. Holm“ 27. Sept. in Quebec an. „Croatia“ 28. Sept.
Lydd paſſ. „Bethania“ 27. Sept. nach Hamburg ab. „Nu-
mantia“ 28. Sept. nach Japan und China ab. „Togo“ 28. Sept.
in Dakar an. „Braſilia“ 28. Sept. in Shanghai an. „Kamerun“
28. Sept. Dungeneß paſſ. „Präſident Grant“ 28. Sept. von
Plymouth ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
29. September. „Prinz Ludwig“ Montag von Antwerpen ab.
„Prinzregent Luitpold“ Montag von Gibraltar ab. „Weſtfalen“
Montag in Suez an. „Roon“ Montag in Antwerpen an.
„Frankfurt“ Montag von Vigo ab. „Main“ Montag in Bremer-
haven an. „Zieten“ Dienstag von Shanghai ab. „Gotha“
Sonntag von Bahia ab. „Lothringen“ Dienstag von Amſterdam
ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Kleiſt“
Dienstag von Port Said ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag
in NewYork an. „Therapia“ Dienstag in Genua an. „Sku
tari“ Dienstag in Odeſſa an. „Bayern“ Dienstag von Meſſina
ab. „Preußen“ Dienstag in Meſſing an.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. September. „Hen-
riette Woermann“ Dienstag in Cap Lopez an. „Lucie Woer-
mann“ Dienstag von Southampton ab. „Otto Woermann“
Dienstag in Aſſinie an.
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Pfandhriefe
er Deutsclen Iypothebendanl in Ieiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,

4 Soerie XIII vor 1918 nicht verlosbar
(Ietzter Kurs 98,40

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum
jeweiligen Tageskurse sSpesen frei ab. [4022
Spar- u. Vorschussbank zualle a. S.

e Grosser Abbruch.W eraſ Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, e 7 verkaufen:
50 000 Ifd. m Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer
jeder Länge und Stärke, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter,
Fußboden, Türen, Fenſter, große Poſten Mauerſteine,
neues Form., T- Träger in jeder Länge und Stärke, I-Träger,
Säulen u. Metalle, Feuerholz eec., alles in großen Maſſen, wie neu.

Sonntag, den 4. Oktober
erhalte ich einen Transport prima

S belgiſcher
Arbeitspferde,

worunter ſich mehrere volljährige, an
ſchwere Arbeit gewöhnte Pferde befinden.m r. i jr b c r Dorotheenſtr. 7.

Telephon 1195.

Auch habe ich einen ſehr ſchönen Jagdwagen preiswert abzugeben.

Sonnabend, den 3. Oktober habe wieder eine
große Auswahl [01383

belgiſcher Arbeitspferde.
Sccgerhanſen. ſpilhelm Stock

Fernsprecher Nr. 46.

VVVVYVVVVVIVVVYVVYVVY

Rühenheher
(4 Messer für 2 Reihem),

vorzüglich bewäbrt, auch im härtesten Boden, vom
Verein Deutscher Zuckerindustrie mit dem Höchsten
Preise prämiiert.

Fordern Sie bitte Prospekt und Preisliste von

V. Siedersleben 8 Co., nun

Bernburg
VVYYYYVYVYVIVVVYVVYVYV

Zuckerfabrik hat noch

friſche Rübenſchnitzel
während der Campagne billig abzugeben. Anfragen befördert unter
C. N. 462 die Annoncen-Exped. von Hermann Besecke, Magdeburg.

Die vom Königl. preußiſchen Juſtizfiskus noch bis zum
31. März 1909 gemieteten Räume [4780erſte Etage der Rathaus u. AleinesSteinſtraßen

Ecke ſind von dieſem Zeitpunkte ab von neuem zu vermieten.

C. Bauer vortor Burgſtraße 67
ca. 80 qm, Gr. Steinſtr. 29,
1. April billig zu vermieten,

[4147

e AR

Laden,2 I. Etage.
Bauſtellen

in Delitzſ ch in günſtigſter Lage
neben dem Stadt-

park verkäuflich. Näheres
bei Herrn Jnſpektor Müller,
Delitzſch, Lindenſtr. 3. [01253

2 jüngere dunkelbrauue

Gass ühlicht-
Gesellschaft

Berlin-Weissenseo

Wichtig
für

Hausfrauen, Restaurateure,
Pensionate

ſind die

Vorzugspreise für alle
Lebensmittel

Friſch aus der Röſtmaſchine

Kafkee, gut u. kräftig, Pfd. ſtatt 80 Pf.
Kaffee, Santos Pfd. ſtatt 88 Pf.
Kaffee, hochf. Misch. Pfd. ſtatt 100 Pf.
Kaffee, Guatem. Pfd. ſtatt 110 Pf. nur 100 Pf.
Kaffee, Hamb. Ppfd. ſtatt 120 Pf. nur 110 Pf.

Für die feine Tafel ganz beſonders t w
Weise's Kaffee „Narke Carmen“, 41d. t.

ZucokKer.
Bester Hallescher, gem. Pfd. nur 20 Pf. in Verbindung
Beste Würfelraffinade Pfd. nur 24 Pf. Waren

Kalcao bedeutend billiger, Pfd. 80 pf.

nur 70 Pf.
nur 80 Pf.
nur 90 Pf.

garant. rein und leicht löslich
Seit Jahren beliebte Marken

Haushaltungs-Kakao A Pfd. ſtatt 120 nur 100Pf.

E.
Spezialanstaltar Fussleiden.

Anfertigung von

Fussbelkleidung
für alle Arten Fussleiden.Joh. 3 ajsz re

Schuhmachermeister und Fusstechniker,

Halle a. S., Krukenbergstrasse 18. Tel. 1996.
Broschüre post- und kostenfrei. [4788

Friedrich Pelleke
Möbel- Magazin

Halle a. S.
Teleph. 2450 Geiſtſtraße 25
bietet ſtets Gelegenheitskäufe in

modernen

Braut ausstattungen
und einzelne Möbel

in allen Holz u. Stilarten.
Hervorragend reichhaltige Auswahl

in modernen
Sdlons, Speige-, Herren-,
Wohn-, Schlafzimmern mit
2 u. Zteiligen Ankleideſchränken

und elegante
Kücheneinrichtungen.

VollſtändigeWohnungseinri chiungen

im Preiſe von 200--500
in großer Auswahl ſtets am

Hafer-Kähr- Kakab, allerb ſteh fo nur 56 x on T hlere,

HMülsenfrüchte er tenur neue, beſtkochende Ware. n
Linsen Pfd. ſtatt 20 Pf. nur 14 Pf.
Linsen, Rieſen Pfd. ſtatt 30 Pf. nur 20 Pf.
Linsenbohnen Pfd. ſtatt 18 Pf. nur 15 Pf.Ervsen, gelbe H. ſtatt 15 r 13 Lerlaugte Perſouen.
Erbsen, grüne Pfd. ſtatt 18 Pf. nur 14 Pf. x ben r äiges,
Erbsen, geſchälte Pfd. ſtatt 20 Pf. nur 18 Pf.Erbsen geſch. Rieſen Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 23 Pf. ZBrikettwert
Reis, gutkochend Pfd. ſtatt 15 Pf. nur 13 Pf. Lerfhieſgee Vertretung

Reis Ia, volles Korn Pfd. ſtatt 20 Pf. nur 16 Pf. am Orte. Off u. B. D. 2024Reis, Patna II Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 21 Pf. Lighe n Rohre che
Reis, Patna I Pfd. ſtatt 30 Pf. nur 24 Pf. Januar für meine 700 Morgen
r

2 nur ders zuverläſſigen u. gewiſſenhaften
Graupen, fein Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 18 Pf. Perwalter, geſehen
Gries, alle Körnungen Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 20 Pf. rig S crzulegen. Wwr5
Gebr. Gerste Pfd. ſtatt 20 Pf. nur 14 Pf. Hnliche Vorſtellung nur au
Malziaffee, loſe Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 21 Pf. Stalle bei Buerſure o
Echter Malzkaftee in Paketen Pfd. nur 25 Pf. Suche per 1. Oktober einen an

Nucdeln ete.
Hausfrauennudeln Pfd. ſtatt 40 Pf. nur 32 Pf.
Eierschnittnudeln Pfd. ſtatt 50 Pf. nur 42 Pf.
Maccaroni fein Pfd. ſtatt 40 Pf. nur 35 Pf.
Facçonnudeln Pfd. ſtatt 40 Pf. nur 30 Pf. b
Pier-Faconnucdeln Ia Pfd. ſtatt 50 Pf. nur 40 Pf.
Fadennudeln Pfd. ſtatt 40 Pf. nur 30 Pf.
Eier-Fadennudeln I Pfd. ſtatt 50 Pf. nur 40 Pf.
Kartoffelmehl Ia Pfd. ſtatt 18 Pf. nur 15 Pf.
Pflaumen Ia Pfd. ſtatt 25 Pf. nur 20 Pf.
Pflaumen cCalif. Pfd. ſtatt 45 Pf. nur 36 Pf.
Ringäpfel Ia Pfd. ſtatt 55 Pf. nur 45 Pf.
Rhein. Apfelkraut Pfd. ſtatt 55 Pf. nur 50 Pf.
Pflaumenmus ſtatt 20 Pf. nur 16 Pf.
ff. Tafelmostrich ſtatt 25 Pf. nur 16 Pf.

Feine friMolkereibutter m 118
wen Wallache

preußische
ſind zu verkaufen. Brauerei l
Rollsdorf (Stat. Teutſchenthal).

Verkäuflich: 1 Paar ältere,
mittelſchwere, ſehr leiſtungsfähige

Arbeitspferde.
F. Rudlo Domnitz (Saalkr.).

Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſteJrite K. Thurm, 3258
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

Pfanuhahn mit Henne
zu verkaufen. E. Hesse,

Dobis b. Wettin.
Kanarienhähne, guteSchläg.,z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

Zuckerrübenſamen.
Mehrere Poſten Zuckerrüben-

ſamen, Magd. Normen, vorj. und
dies. Ernte, geſunde Ware, ge-
ſucht. Offert. unt. Z. V. 462
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Praktische
Reise-Kartons

mit Lederriemen
von Mk. 1,25 bis Mk. 3.

Versand- und Hut-Kartons
jeder Grösse billigst.

Hall. Kart. Fabrik.
Gr. Steinstr. 27/28 222

ApotheKer Benemann's
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moeer-
schaum, Mlarmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

2000 Ztr. Kartoffeln,
unſortiert, wie der Stock ſie gibt,
Prof. Maercker und Wohltmann,

offerieren
BRuhlers Northe, Torgau.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft

Ferdinand eBarfüßerſtr. 9 Metallgießerei.

Jucherhonig e Oigſt: 24wr. Kaivergirnapg wir 18w.
Pruehtmarmeladd r. 24 w. HIedersleb. Rübenvaltsstd. I.

ſtrenge Tätigkeitgewöhnten Perwalter
nicht unter 20 Jahren. Gehalt
400 Mk. und freie Station.
Rittergut Goldſchau b. Oſterfeld,

Bez. Halle a. S. (01352
Zum Frühjahr nächſten Jahres

pung r Rittergut Unterſchloß
Syldaz Aufſeher

mit 50 Mädchen, 30 Männern
und Burſchen geſucht. Schrift-
liche Meldungen mit Zeugnis
abſchriften und Lohnforderung
ſind zu richten an [01355
p. Michels, Dom. Freckleben

b. Sandersleben i. Anh.
Zum 1. Januar (9 wird ein in

allen Zweigen der Gärtnerei be
wanderter verheirateter

Gärtner
geſucht. Derſelbe muß der pol-
niſchen Sprache mächtig ſein.
Dom. Scheuder b. Elsnigk (Anh.).

Bankgeſchäft
ſucht z. 1. 1909 jungen
Mann m. Einj.-Zeugnis als

Lehrling.
Off. unt. B. T. 2089 an

X Rudolf Mosse, Halle a. S.

Schweineschmalz 55.

Seifen enorm billig!
Oranienb. Kernſeife, gr. i Gek. weißeTerpent.-Salmiakſeife
O a 60 T Wri er v ſtatt 33 Pf. nur 28 Pf.ranienburger Kernſeife Beſte Weizenſtärke

ſtatt 55 Pf. nur 45 PWeiße Wachskernſeife, z i ſtatt 30 Pf. nur 27 Pf.
Gute Kochſtärkeſtatt 70 Pf. nur 6Weiſe aseterpfete e a ſtatt 26 Pf. nur 23 Pf
Borax, beſter pulv.ſtatt 60 Pf. nur 5

ſtatt 30 Pf. nur 25 Pf.
Gelbe e nherſerfe beſte

ſtatt 25 Pf. nur 20 Vlau, beſte 3 Stck. of er
ſtatt 30 Pf. nur 2

Weiße Terpentinſeife
ſtatt 25 Pf. nur 22 Pf.

Friedrichplatz 9.

Junges Mädchen vom Lande,das im Kochen nicht Weſen
iſt, auch etwas ſchneidern kann,
zur Stütze der Hausfrau in an-
genehme Stelle geſucht. Dienſt-
mädchen iſt vorhanden. Offerten
erb. poſtlag. Apolda unt. A. Z.

Geſucht zum ſ Antritt h
ei gutem Lohn.Köchin Meldungen

richten an Rentamt Vihenburg,

Bezirk Halle a. S. [(01368
Für nur gute Stellen zur

Aueswahlſuche Wirtſchaftsfräulein f. ſtädtiſche
Haushaltungen, Köchinnen, Mädch.
für Küche und Haus für einzelne
Herrſchaften und Damen, erſte u.
zweite Stubenmädchen für Stadt-

und Rittergüter. Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Kinderfrauen.

Frau Narie Wantzlöden,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirtſchafterinnen erhalten
zu jeder Zeit vorzügl. gute Stellen.

Geſriht tü e ein im Haus-als Stütz halt nicht un
erfahrenes junges Mädchen, das
ſchon in Stellung war, für Stadtgut. Gehalt nach Uebereinkunft.
Frau Domänenrat Rogseler,

Bleicherode, O.-H.

Perſouen-Angebote.

Gutsſchmiede, Spiritusbrenner,
Gärtner, Kutſcher, mSchweizer, Schäfer, Kuhmelker,
Knechte, Heizer, Arbeiterfamilien,
Leute zum Rübenroden ſuchenStellung. Friecirich Grosse,
Stellenvermittler, Leipziger-
ſtraße 69. Telephon 3327.

Gutsſtellmacher, Wirtſchafter,
Landwirtsſöhne, Verwalter, Volon-
täre, Landwirtſchafterinnen, Koch
fräuleins, Jungfern, Köchinnen,
Kinderfrauen Dienſten ben
finden Stellung. D. O

Tücht. Knechte.
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louise
Bärwinkel, Stellenvermitt-lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Gebild. Fräulein von ausw.,
aus guter Familie, mittl. Jahren,
ſympath., nettes Weſen, tüchtig in
Küche u. Haus, mit vorzüglichenEmpfehlung., ſucht per November,
auch ſpäter paſſend. Wirkungskreis

zur Führung des Haushaltes bei
älterem Herrn, auch älterem Ehe
paar in nur gutem Hauſe. Gefl.
Offerten r unter Z. s. 459
an die Exped. d. Ztg. (4217

Vermietungen.
Fritz-Reuterſtr. 16

Ecke L.-Wuchererſtr., ſchöne Lage,
6 Zimmer, Kammer, Küche, Balk. c.
800Mk., 1. April 1909 an ruh., ältere
Mieter. Näheres beim Wirt part.

de HIeFTSchaſtl. I. I.
ruh. Wohnlage
5 Stub., 2 K., K., Gas, elektr. Licht,
Innenkloſ. Bad u. Zub., Mit
benutzung des Gartens, 1550 Mk.,

ſof. od. ſpät. zu verm. Näh.
Kirchtor 24 II. Krantz.

Gr. Steinſtr. 69, I. Et.,
x in unmittelb. Nähe der Prome-

X nade, der Hauptpoſt, des
Theaters und der Kreuzung

beider elektr. Straßenbahnen,
todesfallshalber ſofort zu verm.

gr. herrſchaftl. Zimmer,
ammern, Gasküche, Jnnen
loſett, Badeeinr. mit warmem

Waſſer, großem Balkon, ſämtl.
Räume haben Zentr.-Heizung
u. elektr. Licht. Treppenaufgang
m. elektr. ſelbſttät. Beleuchtung
u. Reinigung iſt Sache des

X Wirts. Preis Mk. 1500.x R äh. Gr. Steinſtr. 69 T
X Zu vermieten per 1. April
X 1909 in meinem Hauſe

Lindenſtr. 45 Hel- Etage
die

nebſt 4 Räumen in Manſarde
u. Gartenbenutzung f. 1400 Mk.

X Näh. Loesehe, Bernburgerſtr.6.

Kleinſchmieden 6
L yerrſchaftl. Wohnung

ſof. od. ſpäter zu vermieten.
Näheres Engel-Apotheke,

Zureauräume
Brüderſtraße 5 part.

X ſofort oder ſpäter preiswert zu
X vermieten. Näh. bei Gebr.
X BRethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett ſofort
zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.
Suche v. Selbſtgeb. 1 JDd M
z. 1. Stelle p. ſof.

g modern. Eckgrundſtück m. Läd.
Beſte Wohn u. Geſchäftslage. Taxe
56 000 Mk., Mietsertr. 3325 Mk.
Näh. u. B. H. 2078 a. üud. Nosse, Halle.

800000 Mark auf Aer
zu billigem Zinsfuß auszuleihen.

emg

J Silberherg Bankgeſchäft,
g Halberſtadt.



(ODarmstädter Bank)
Alte Promenade 8.

Aktien Kapital und Reserven: 183 Millionen MarkK.

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen zu billigsten Bedingungen,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechseln und fremden Sorten,
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten Verzinsung.

(Die jeweiligen Sätze werden an unserer Kasse durch Ausbang bekannt
gegeben.)

Conto-Corrent- und Scheck- Verkehr.
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Aufbewahrnng von Wertgegenständen, verschlossenen Depots und Verwaltung von

Woertpapieren.
Vermietung feuer- und diebessicherer Schrankfächer (Safes).
Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigeren Plätze der Welt.
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengelädern.

Ständiges Lager guter Anlagewoerte.

Van Houten' Cacao
Ein erfrischendes, nahrhaftes und leicht verdauliches Getränk.

Zank für Randel u. Induſtrie

Filiale Halle a. S.

Die 37. ordentliche General
verſammlung der Cröllwitzer
AktienPapierfabrik, zu welcher
die Aktionäre hierdurch eingeladen
werden, findet Freitag, den
30. Oktober 1908, mittags
1 Uhr im Hotel „Stadt
Hamburg“ hierſelbſt ſtatt.

Die Aktionäre unſerer Geſell
ſchaft, welche an dieſer General
verſammlung teilnehmen wollen,
aben ihre Aktien mit einem
ummernverzeichnis oder eine

Beſcheinigung der Reichsbank oder
eines Notars über bei ihnen hinter
legte Aktien bis 27. Oktober d. Js.,
mittags 1 Uhr während der regel
mäßigen Geſchäftsſtunden außer
bei der Geſellſchaftskaſſe in Halle
Cröllwitz bei Herrn H. F. Leh-
mann in Halle a. S. oder bei
Herren Delbrück, Leo Co. in
Berlin oder bei der Allgemeinen
Deutſchen Creditanſtalt, Abteilung
Becker Co. in Leipzig zu depo
nieren, wogegen die Aushändigung
der für die Generalverſammlung
legitimierenden Eintrittskarten
geſchieht.

Der gedruckte Rechenſchafts
bericht kann bei den vorgenannten
Stellen vom 5. Oktober d. Js. ab
in Empfang genommen werden.
Gegenſtände der Tagesordnung

I. Mitteilung des Geſchäfts
berichtes und der Bilanz über
die Geſchäftsperiode vom
1. Juli 1907 bis 30. Juni 1908.

2. Genehmigung der Bilanz und
Beſchlußfaſſung über die
Gewinnverteilung.

3. Beſchlußfaſſung über die Ent
laſtung des Aufſichtsrates

4764

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. 1IS,
Bitterfeld Delitasc h PVilenburg.

Wir empfehlen an er Aus alter hamgeschae Trans a nen,
Frößmnung von Honto-Horrenten un

provistons freien
Oheckrechnun gen.

Aue vereins Penlugen,
en.

Beleruy v börnnen Fern
en v H.De Prner u neder von Wecsela.

An u Verkau von Hpeſeten an

des u ausBörn.Am von Co u.NWoten un Gel.
Ab u Verrutu vonWertvoapreren uner Hontrolle der

AusZur Rapitalsantage halten wir Stets ein Lager
mäus [r Wert papiere vorrätig und sind er
gert Abgeber von Pfandbrieſen, unter anderen der

Deretsc e Hpotheenbonk,
Bern Hipolhekenbon
Ramburger Hepotheen b
Gothaer Granuulrn,
Noraqeutso en Grund

agie r e fereiligen Tagesurse provisiousgfre:
berec en.

MAumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-)arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors.

und des Vorſtandes wegen
der gelegten Rechnung des
Jahres 1907/08.30000 Mk.

als J. Hypothek auf gr. Haus, 4. Aufſichtsratswahl.welches über 4500 t Mietel Halle a. S., den 30. Sept. 1908.

bringt, ſofort geſucht. Offerten Der Aufſichtsrat
unt. R. W. 2090 an Rudol T der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik.
Mosse, Halle a. S. [4791 Dr. Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

Wir erlauben uns, unſere geehrten Mitglieder zu der am

Dienstag, den 7. Oktober 1908, vrn. 10/ uhr

im J großen Sitzungsſaale des Landwirtſchafts
kammergebäudes anberaumten

12. ordentl. Generalverſammlung

ergebenſt einzuladen. [(01388Der Vorſtand der
Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle a. S.

E. G. m. b. H.
A. Schurig. F. Otto. C. Niele.
5 g Seminar für Kindergärtnerinnen

E. Rodenmnwald.

22
e

Je und Erzieherinnen.o J Direkt. Pastor ew. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.
S Ausbildung u. lahr. Beginv des Kursus im Oktober.S M S Poension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Fran szösisch
S (Französin im Hause). Prosp. frei. [3219

G. anbilige Tapeten,
bessere Tapeten

ud hochfeine Tapeten,
Rest Partien

(für einzelne Zimmer)

werden weit unter Preis geräumt.

Schulstr. 3/4. n F l fFernspr. 2341. rauen O

SsSBornstein-Fusshoden-
Lack Farhbe,

trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,
bei 5 kg 1,40 Mk. (01390

Möbel Politur
z.Selbſtaufpolieren d. Möbel jed. Art
Flaſche 50 Pfennig u. 1 Mark,
Rohrſtuhllack,

Flaſche 60 Pfennig.
Drogerio Max Räcller,

Ranniſcheſtraße 2.
Gebrauchte

Pianinos,
Preis 250, 275, 300 u. 350 Mark

bei langjähriger Garantie.

Maercker Co.Saale Zeitungs-Paſſage.
[4763

Nachdem von unserer Bank

Mark 2000000
mündelsichero Brfurter Stadtanleihe

von 1908
6. Ausgabe Abteilung 1 und 2

in Stücken von 1000, 500 und 200 Mark
mit Coupons per 1. April 1909 verstärkte Tilgang und Gesamt-

kündigung bis zum Jabre 1918 ausgeschlossen,
übernommen worden ist, bringen wir diese Anleihe

zum Kurso Von 98 Provisionsfrei
freihändig zum Verkauf; die Zulassung zum Handel an der Berliner
Börse wird in nächeter Zeit beantragt werden. [01379

Wir glauben, dass die Anleibe schnell vergriffen sein wird und
sehen der Ueberschreibung von Orders baldgefl. entgegen.

Filiale der
Magdeburger Privat Zank

Halle a. S. Poststrasse 12.

G. H. Fischer
Bankgeschäft, Königstrasse 2

empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

An- und Verkauf von Wertpapieren etc.

Reichsbank Giro-Konto. Fernsprecher 893.

Fernsprecher
Nr. 1882, 1383

und 1692.,

f 9Soennecken- Federn
Das beste, was die Schreibfedern- Fabrikation zu leisten vermag

SENNECKEN

1 Auswahl 30 Pf. 1 Gros Nr 012: M 2.50 Preisliste Kostenfrei
Berlin Taubenstr. 16-18 à F. SOFNNFCKEN BONN Leipzig J

Königl. Preuss. bofterie.
Die Erneuerung der Loſe zur 4. Klaſſe,

welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Montag, den 5. Oktober bewirkt ſein muß,
bringen wir hierdurch in Erinnerung.

Die Königl. Lotterie-Einnehmer:
Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.

290000000000000000000000000900000000000009
Pfeiffer'sches Institut zu lIena.

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren 9

Vorzüglichste UeberQual vorrätig

99

Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das2 Winterhalbjahr des Oſtercoetus ſowie das neue Schuljahr
S des Michaeliscoetus am 13. Okt. 1908. Stete Aufſicht,3 hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3 4760) Prof. Peier. 309900000000000000000000000

eine Firma heißt jetzt nur noche Robert Sohirmoer,
nicht mehr Carl Tornow.

Leipzigerſtraße I Mansfelderſtraße 43
Honigkuchen- u. ZuckerwarenFabrik Forſterſtr. 54.

idſenn ar Jaxendrunen

Zrause-Limonaden,

ehem. rein destilliert. Wasser
liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrikar Schondorf
Forsterstrasse 42.

Gegründet 1862.

Xohlensäure andlung.
Aufträge nach bier und auswärts werden

Fernsprecher 442.

Max Räcddkler.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosv. durch d. Dir. Rhotert.

I gRanniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.
3221] prompt und frei Haus ausgeführt.
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